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Dienstzeiten
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Neuensorger Weg 10
Montag bis Freitag  ................................ 08.00 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich
Donnerstag  ............................................ 15.00 bis 17.30 Uhr
Erster Bürgermeister Franz Uome
Montag bis Mittwoch  ............................. 08.30 bis 12.00 Uhr
und  ........................................................ 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  ............................................ 08.30 bis 12.00 Uhr
und  ........................................................ 15.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  ................................................... 08.30 bis 12.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine jeweils nach Vereinbarung
Erster Bürgermeister Werner Burger
im Rathaus Grafengehaig
Montag bis Freitag  ................................ 07.30 bis 09.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine zusätzlich täglich nach Vereinbarung
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Termine jeweils nach Vereinbarung

Bekanntmachungen

 

 
Für die Titelseiten unseres 

Mitteilungsblattes suchen wir schöne, 
jahreszeitlich unterschiedliche Bilder, 

die wir auf der Titelseite 
veröffentlichen dürfen. 

 
Haben Sie tolle Schnappschüsse 

aus unseren Gemeinden Marktleugast 
oder Grafengehaig, die Sie uns 
gerne zur Verfügung stellen? 

 
Dann mailen Sie uns die Bilder gerne 

an poststelle@marktleugast.de. 
Die Dateien müssen mindestsens 1 MB 

haben, um druckfähig zu sein. 
 

Telefonverzeichnis 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast
Name Zimmer Durchwahl
E-Mail-Adresse

Uome, Franz 4
Erster Bürgermeister
Markt Marktleugast  947-10
buergermeister@marktleugast.de 

Burger, Werner 4 
Erster Bürgermeister
Markt Grafengehaig  355
burger@grafengehaig.de  Grafengehaig

Laaber, Michael 4 
Geschäftsstellenleitung  947-13
laaber@marktleugast.de

Rau, Stefanie 4 
Sekretariat,Volkshochschule,  947-10
Tourismus
poststelle@marktleugast.de

Fechner, Cedric 3 
Bauamt  947-14
fechner@marktleugast.de

Gössler, Sabine 3 
Bauamt  947-28
goessler@marktleugast.de

Taig, Norbert 3 
Liegenschaftsverwaltung  947-15
taig@marktleugast.de

Purucker, Sarah 3
Liegenschaftsverwaltung  947-29
purucker@marktleugast.de

Witzgall-Gramalla, Gaby 3 
Kasse  947-26
witzgall@marktleugast.de

Knarr, Mandy 2 
Kämmerei  947-19
knarr@marktleugast.de

Oltsch, Lisa 2 
Kämmerei  947-18
oltsch@marktleugast.de

Ott, Felix 2 
Kasse  947-24
ott@marktleugast.de

Knarr, Melanie 2 
Kasse  947-16
knarr_m@marktleugast.de

Lehmann, Benedikt 1 
Gewerbe- und Ordnungsamt, 
Feuerwehrwesen, Standesamt  947-22
lehmann@marktleugast.de

Titus, Melissa 1 
Einwohnermeldeamt,   947-20
Friedhofsverwaltung
titus@marktleugast.de

Pflug, Martina 1
Einwohnermeldeamt,   947-21
Friedhofsverwaltung
pflug@marktleugast.de

Telefax: (0 92 55) 947-50
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Fahrplan des Hochfrankenwaldexpress
Der Radbus Hochfrankenwaldexpress fährt in diesem Jahr aufgrund der Baustelle in Presseck über Marktleugast.
Hier können Sie gerne den Fahrplan einsehen:

Rot hinterlegte Zeiten: An diesen Haltestellen können Fahrräder auf- bzw. abgeladen werden!

Zug aus Lichtenfels an

RE/RB Lichtenfels ab
RB in Mainleus ab
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Fahrradbus Ebermannstadt Bf ab
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Fahrgastschiffahrt - z.B. 14 Uhr Saalburg ab, Harra an 15.40 Uhr.
*Abschnitt ab Landesgrenze zu Thüringen nicht mehr im Bereich des VGNs

Baustelle mit 
Vollsperrung in Presseck

Bau-
stelle

Kauerndorf

Die Fahrradbusse können die Baustelle 
nicht passieren. Es muss eine Umleitungs-
strecke gefahren werden.

Fahrradbusse 
können Bau-
stelle passie-
ren. Es kann zu 
Verspätungen 
kommen.

KULMBACH - BAD STEBEN BAD STEBEN - KULMBACH
Rot hinterlegte Zeiten: An diesen Haltestellen können Fahrräder auf- bzw. abgeladen werden!

Hochfrankenwald-Express
Kulmbach - Stadtsteinach - Presseck - Kupferberg - Marienweiher - Grafengehaig - Schwarzenbach am Wald - Naila - Bad Steben

FrankenwaldSteigla (Qualitätsrundwege) führen über Haltestelle

Samstag, Samstag,Samstag, Samstag,Sonn- u. Feiertag Sonn- u. Feiertag 1.5. - 1.111.5. - 1.11Sonn- u. Feiertag Sonn- u. Feiertag 1.5. - 1.11.1.5. - 1.11.

VGN 1332

(304m)

(304m)

(499m)

(374m)

(626m)

(698m)

(698m)

(626m)

(509m)

(509m)
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Die Beratungen sind stets auf die individuellen Bedürfnisse 
der jeweiligen Personen abgestimmt und erfolgen selbst-
verständlich vertraulich und kostenlos.
Ab März 2023 bietet Frau Knieß von den Offenen Hilfen 
Bayreuth-Kulmbach im regelmäßigen Rhythmus Sprech-
stunden in unserer Gemeinde an.
Nächster Termin:
Mittwoch, 19.06.2024
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Grafengehaig, Marktplatz 1, 95356 
Grafengehaig
Eine Terminvereinbarung ist empfehlenswert, um Wartezeiten 
zu vermeiden.
Frau Knieß ist unter der Telefonnummer 0160/ 98121589 zu 
erreichen.
Die Offene Behindertenarbeit ist ein gefördertes Angebot 
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales.

Für die Juli-Ausgabe:
Abgabeschluss:

Freitag, 21. Juni 2024

Erscheinungstag:
Freitag, 5. Juli 2024

Wasser- und Abwassergebühren im 
Vergleich
Markt/Stadt Wasser-

gebühren
inkl. 7% 
MWSt.

Abwasser-
gebühren

Gesamt-
preis pro 

m3

Nieder-
schlags-
wasser-
gebühr
pro m2

Marktleugast 1,39 € 2,64 € 4,03 € 0,14 €
Ludwigschor-
gast

1,42 € 2,95 € 4,37 €

Kulmbach 2,39 € 2,36 € 4,75 €
Wirsberg 1,55 € 3,30 € 4,85 €
Rugendorf 2,35 € 2,54 € 4,89 €
Neuenmarkt 1,86 € 3,16 € 5,02 € 0,23 €
Stammbach 3,05 € 2,26 € 5,31 €
Marktschor-
gast

2,78 € 3,00 € 5,78 €

Himmelkron 2,81 € 3,08 € 5,89 € 0,27 €
Kupferberg 3,02 € 3,27 € 6,29 €
Stadtsteinach 4,32 € 2,64 € 6,96 €
Untersteinach 3,42 € 3,61 € 7,03 €
Guttenberg 1,58 € 5,49 € 7,07 €

Aktuelles aus dem Fundbüro der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Folgende Gegenstände sind aufgefunden worden und suchen 
nach ihrem Eigentümer:

Abgabe-
datum

Fundsache Fundort

13.05.2024 Schlüssel Waldweg Marktleugast 
Richtung Münchberg

13.05.2024 Auto-
schlüssel

bei Waldhermes

13.05.2024 Schlüssel Nähe Tannenwirtshaus
16.05.2024 Handy Zechteich Marienweiher

Der jeweilige Eigentümer kann sich gerne im Fundbüro in der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast, Tel. 09255/ 947-21, 
melden.

FerienpassFerienpass

 

  Mehr als 100 Ermäßigungen und

 fast 400 Veranstaltungen und Aktionen

für unzählige Ferienerlebnisse!

01.07.2024
gültig ab

01.07.2024
gültig ab

4,00 Euro
für

2024

Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100

den Rathäusern im Landkreis Kulmbach
der Touristinfo der Stadt Kulmbach
dem Landratsamt Kulmbach

erhältlich bei:

www.kjr-ku.de

Ermäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen und

Marktgemeinderatssitzungen
in der Wahlperiode 2020/2026

Markt Grafengehaig
Montag, 17. Juni 2024,

um 19.00 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus

Markt Marktleugast
Montag, 24. Juni 2024,

um 19.00 Uhr, im Bürgersaal

Sprechstunde zur Teilhabe für Menschen 
mit Behinderung

Im Rahmen der Offenen Behindertenarbeit 
(OBA) sichern die Diakoneo Offenen Hilfen 

Bayreuth-Kulmbach die Teilhabe von Menschen mit geistiger 
und/oder körperlicher Behinderung sowie die von sinnes-
behinderten und chronisch kranken Menschen. Die Mit-
arbeitenden der Offenen Behindertenarbeit sind Experten rund 
um die Themen Teilhabe und Inklusion. Dabei stehen sie 
Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen, gesetz-
lichen Betreuerinnen und Betreuern, Einrichtungen und deren 
Personal sowie Vereinen als Ansprechpartner zur Verfügung.
Sie können sich beispielsweise an die Offene Behinderten-
arbeit wenden, wenn Sie

• nicht genau wissen, welche Hilfen es für Sie gibt.
• sich unsicher sind, an wen Sie sich wenden können.
• Ihre Zukunft planen möchten und Unterstützung wünschen.
• Fragen zu finanziellen Hilfen haben.
• Hilfe brauchen, im Umgang mit Ämtern und Behörden.
• Hilfe bei Anträgen brauchen, wie der Grundsicherung oder 

dem Schwerbehindertenausweis.
• Unterstützung in einer schwierigen Lebensphase benötigen.
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Außerdem sind alle Hecken und Sträucher an Straßen oder 
Gehwegen auf die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. 
An Straßenmündungen und -kreuzungen müssen Hecken, 
Sträucher und andere Anpflanzungen stets so niedrig gehalten 
werden, dass eine ausreichende Übersicht für die Kraftfahrer 
gewährleistet ist. Diese Anpflanzungen dürfen im Allgemeinen 
nicht höher als 0,80 Meter sein. Verkehrszeichen und Straßen-
laternen dürfen nicht verdeckt werden. Bei Neuanpflanzungen 
ist zu beachten, dass ein Abstand von 0,50 m bzw. ab einer 
Höhe von 2,00 m mindestens 2,00 m bis zur Grundstücks-
grenze eingehalten wird (Art. 47 AGBGB).
Die Regelung des Naturschutzgesetzes, das in der Zeit vom 
1. März bis 30. September des Jahres das Schneiden von 
Gehölzen verbietet, greift hier nicht, da es sich um Maßnahmen 
handelt, die im öffentlichen Interesse liegen und aus Gründen 
der Verkehrssicherheit dringend erforderlich sind.
Weiterhin möchten wir darauf aufmerksam machen, dass 
zugewachsene Wasserablaufrinnen und mit Unkraut 
zugewachsene Gehsteige ungepflegt aussehen und 
Beschädigungen auslösen können. Eindringendes Wasser in 
den Straßenkörper, das im Winter gefriert, kann dazu führen, 
dass in den befestigten Wegbahnen Risse entstehen, vor-
handene Risse größer werden, Deckschichten abplatzen 
und somit den Unterbau der Straßen und Wege schädigen. 
In diesem Zusammenhang wird auf die „Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die 
Sicherung von Gehbahnen im Winter vom 30. Mai.2005“ auf 
der gemeindlichen Internetseite hingewiesen.

Die Verwaltungsgemeinschaft rät deshalb zu rechtzeitigem 
Handeln, da sonst bei Grundstückseigentümern, die ihren 
Pflichten nicht nachkommen, die Möglichkeit besteht, den 
Überwuchs auf Kosten der Eigentümer durch die Gemeinde 
beseitigen zu lassen.

Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern 
teilt mit:

Ehrenamtliche Versichertenberater der Rentenver-
sicherung helfen weiter
Kompetente Unterstützung vor Ort: 101 Frauen und Männer 
engagieren sich ehrenamtlich als Versichertenberaterin oder 
Versichertenberater bei der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern. Sie erteilen Auskünfte zu allen Fragen 
der Rentenversicherung, helfen dabei, Leistungen zu 
beantragen und das Versicherungskonto auf den neuesten 
Stand zu bringen.
Zudem informieren sie in Beratungen zum persönlichen 
Rentenbeginn, zur Rentenhöhe oder zu vielen anderen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung, bei 
Bedarf auch nach Feierabend oder am Wochenende. Der 
Service ist für Ratsuchende kostenlos.
Für die VG Marktleugast und Umgebung ist Gerhard 
Schmidt ein möglicher Ansprechpartner. Termine können 
unter Tel. 09255/ 1509 vereinbart werden.

Haben Sie einen Stromausfall
oder ein anderes Problem mit Ihrer Energieversorgung?
Dann wählen Sie bitte die folgenden Störungsnummern:

Störungsnummer für Strom (Bayernwerk)
Telefon: 0941/ 28 00 33 66

Störungsnummer für Gas (LuK Helmbrechts)
Telefon: 09252/ 704-0

Freischneiden von öffentlichen 
Verkehrsflächen – Hecken, Sträucher und 
Bäume rechtzeitig zurückschneiden
Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen 
gemäß Bayerischem Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) und der Straßenverkehrsordnung 
(StVO)
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen im Laufe des Jahres 
stark, deshalb sollten sie frühzeitig zurückgeschnitten werden. 
Seitlich wuchernde Hecken, überhängende Zweige und Äste 
an Geh- und Radwegen sowie Fahrbahnen können Fußgänger, 
Radfahrer und Fahrzeuge gefährden. Ebenso verhindert Über-
wuchs im Einmündungs- und Kreuzungsbereich oft die Sicht 
auf den Verkehr und führt vielfach zu Unfällen. Um recht-
zeitig vorzubeugen, informieren wir hiermit alle Haus- und 
Grundstücksbesitzer über ihre „Verkehrssicherungspflicht bei 
Anpflanzungen“ an öffentlichen Straßen und Wegen.
Rein vorsorglich sei diesbezüglich auch eine eventuelle Schadens-
haftung bei Unfällen durch verkehrsbehindernden Bewuchs 
erwähnt. Die Verpflichtung, oben genannte Anpflanzungen bis auf 
die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden, ist im Bayerischen 
Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG), Art. 29 Abs. 2 geregelt. 
Demnach sind Anpflanzungen aller Art, soweit sie die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen können, verboten.
Der Überhang von Anpflanzungen stellt überdies auch eine Ver-
kehrsgefährdung gemäß Straßenverkehrsordnung (StVO) dar. So 
ist es nach § 32 Abs. 1 StVO verboten, die Straße zu beschmutzen 
oder zu benetzen oder Gegenstände auf Straßen zu bringen 
oder dort liegen zu lassen, wenn dadurch der Verkehr gefährdet 
oder erschwert werden kann. Wer für solche verkehrswidrigen 
Zustände verantwortlich ist, hat diese unverzüglich zu beseitigen.
In diesem Zusammenhang wollen wir Sie auch über das frei-
zuhaltende sogenannte „Lichtraumprofil“ über Geh- und Rad-
wegen sowie Fahrbahnen informieren: Als „Lichtraumprofil“ 
wird eine definierte Umgrenzungslinie bezeichnet, die meist 
für die senkrechte Querebene eines Fahrweges bestimmt wird. 
Aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
muss das Lichtraumprofil der öffentlichen Verkehrsflächen frei 
und sauber gehalten werden. Es beträgt im Gehwegbereich 
2,50 m und im Fahrbahnbereich 4,50 m.

Ihr Mitteilungsblatt:
viel mehr als nur ein „Blättchen“!
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Benutzung des Defibrillators:
Elektroden nach Anleitung aufkleben, danach den (Sprach-)
Anweisungen des Geräts folgen.
Achtung!

- Halten Sie sich bei der Defibrillation genau an die Sprach-
anweisungen bzw. schriftlichen/ grafischen Anweisungen 
des Gerätes (AED). Dann können Sie auch als Laie im 
Prinzip nichts falsch machen.

- Wenn neben Ihnen noch ein zweiter Ersthelfer vor Ort ist, 
holt einer den Defibrillator und der andere beginnt schon 
mit der manuellen Wiederbelebung (Reanimation). Sind 
Sie allein, müssen Sie sofort mit der Herzdruckmassage 
beginnen. Kommt noch jemand hinzu, bitten Sie diesen, 
nach einem Defibrillator zu suchen.

- Benutzen Sie den Defibrillator nicht im Wasser oder in einer 
Pfütze stehend.

- Bringen Sie Defibrillator-Pads (auch „Paddles“ genannt) 
nicht direkt oberhalb eines Herzschrittmachers (erkennbar 
oft an einer Narbe o.Ä. im Brustbereich) oder eines anderen 
medizinischen Implantats an. Der elektrische Impuls kann 
an solchen Stellen beeinträchtigt werden.

- Berühren Sie den Patienten nicht, während das Gerät den 
Herzrhythmus des Patienten analysiert oder Stromstöße 
abgibt. Das Gerät wird Sie entsprechend auffordern.

In welchen Fällen?
Der Automatisierter Externe Defibrillator (AED) sollte immer 
angeschlossen werden, wenn eine Person plötzlich nicht mehr 
ansprechbar ist und nicht mehr normal atmet. Das Gerät ent-
scheidet dann, ob eine Schockabgabe erforderlich ist.
Risiken:
Gefahr für Ersthelfer und Betroffenen durch Stromfluss in 
Kombination mit (viel) Wasser. Versengen der Brustbehaarung, 
wenn diese sehr dicht ist.

Apotheken Notdienst
durchgehend dienstbereit
Beginn morgens 08.00 Uhr
bis nächsten Tag 08.00 Uhr

Mi., 05.06. Apotheke Neuenmarkt, Neuenmarkt
Do., 06.06. Frankenwald-Apotheke, Stadtsteinach
Fr., 07.06. Stern-Apotheke, Bad Berneck
Sa., 08.06. Apotheke am Schlossberg, Neudrossenfeld
So., 09.06. Felsen-Apotheke, Bad Berneck
Mo., 10.06. Main-Apotheke, Himmelkron
Di., 11.06. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Mi., 12.06. Humboldt-Apotheke, Goldkronach
Do., 13.06. Steinach-Apotheke, Warmensteinach
Fr., 14.06. Berg-Apotheke, Fichtelberg
Sa., 15.06. Johannes-Apotheke, Gefrees
So., 16.06. Kur-Apotheke, Wirsberg
Mo., 17.06. Hubertus-Apotheke, Bischofsgrün

Schloss-Apotheke, Thurnau
Di., 18.06. Apotheke Neuenmarkt, Neuenmarkt
Mi., 19.06. Frankenwald-Apotheke, Stadtsteinach
Do., 20.06. Stern-Apotheke, Bad Berneck
Fr., 21.06. Apotheke am Schlossberg, Neudrossenfeld
Sa., 22.06. Felsen-Apotheke, Bad Berneck
So., 23.06. Main-Apotheke, Himmelkron
Mo., 24.06. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Di., 25.06. Humboldt-Apotheke, Goldkronach
Mi., 26.06. Steinach-Apotheke, Warmensteinach
Do., 27.06. Berg-Apotheke, Fichtelberg
Fr., 28.06. Johannes-Apotheke, Gefrees
Sa., 29.06. Kur-Apotheke, Wirsberg
So., 30.06. Hubertus-Apotheke, Bischofsgrün

Schloss-Apotheke, Thurnau
Mo., 01.07. Apotheke Neuenmarkt, Neuenmarkt
Di., 02.07. Frankenwald-Apotheke, Stadtsteinach
Mi., 03.07. Stern-Apotheke, Bad Berneck

Medizinische Versorgung
Sprechzeiten der Arztpraxis

Oberlandärzte
Dr. med. Carola Klein und

Dr. med. Natascha von Schau

Terminsprechstunde –
bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin:

Kulmbacher Straße 7, 95352 Marktleugast
Tel. 09255/ 255 und Tel. 0175/ 6870888
Fax 09255/ 7694

Montag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
16.30 Uhr - 19.00 Uhr

Dienstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Mittwoch 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Donnerstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

16.30 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

Marktplatz 1, 95356 Grafengehaig
Tel. 09255/ 8089992

Donnerstag 07.30 Uhr - 09.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie außerhalb der regulären 
Sprechstunden Ihres Hausarztes ärztliche Hilfe 
bei nicht lebensbedrohlichen gesundheitlichen 
Problemen, die nicht den Einsatz des 
Rettungsdienstes notwendig erscheinen 

lassen, hilft der Ärztliche Bereitschaftsdienst bei der Ver-
mittlung eines Arztes. Der Ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
bayernweit – aus allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei 
– unter der Rufnummer 116 117 erreichbar. Weitere 
Informationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst finden Sie 
unter http://www.kvb.de/patienten/bereitschaftsdienst.

Kurzübersicht zum Defibrillator
Standort: Feuerwehrzentrum Marktleugast, Marktstraße 25, 

95352 Marktleugast
Zugang: 24 Stunden täglich

Was ist ein Defibrillator?
Ein Gerät, das über Elektroden Stromstöße abgibt, um einen 
gestörten Herzrhythmus (etwa Kammerflimmern) wieder in den 
natürlichen Takt zu bringen.
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Wasserversorgungsanlagen

Unsere Ansprechpartner der Wasser- und 
Abwasseranlagen
Wasserversorgung Marktleugast
Wasserwart: Harald Hahn
Handy-Nr. 0170/ 385 24 23
Vertreter: Daniel Schramm
Handy-Nr. 0151/ 161 281 20

Abwasseranlagen Marktleugast
Klärwärter: Rainer Haber
Handy-Nr. 0151/ 161 281 23
Vertreter: Thomas Beck
Handy-Nr. 0151/ 161 281 26

Kläranlage Grafengehaig
Klärwärter: Alexander Platthaus
Handy-Nr. 0151/ 161 281 16
Vertreter: Klaus Keil
Handy-Nr. 0151/ 161 281 15

Wasserversorgungsanlage Zweckverband/
Walberngrüner Gruppe
Wasserwart: Michael Villa
Handy-Nr. 0151/ 161 281 14
Vertreter: Manuel Nahr
Handy-Nr. 0151/ 161 281 11

Vollzug der Trinkwasserverordnung und 
des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes

Wasch- und Reinigungsmittel 
enthalten bekanntlich Phosphate. 
Selbst bei ordnungsgemäßer 
Abwasserbehandlung gelangen 
diese in die Gewässer und 
beeinträchtigen die Wassergüte 
nachteilig.

Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Bei härterem Wasser wird mehr, 
bei weicherem Wasser weniger Waschmittel benötigt, um den 
gleichen Reinigungsgrad zu erzielen.
Damit Sie die Dosierungsempfehlungen der Hersteller dieser 
Produkte sinnvoll anwenden können, teilen wir Ihnen den Wasser-
härtebereich sowie den ph-Wert des Trinkwassers regelmäßig mit:

Wasserversorgungsanlage ph-
Wert

Grad 
dH

Härtebereich

Marktleugast 8,2 4,31 1
Hohenberg 7,9 3,30 1
Zweckverband Walberngrüner 
Gruppe

8,0 4,27 1

Aufgrund der letzten Trinkwasseruntersuchungen vom 
November 2023 entspricht das Trinkwasser aus den obigen 
Versorgungsanlagen voll den Anforderungen der Trinkwasser-
verordnung. Sie sollten in Zukunft die Dosierung der Wasch- 
und Reinigungsmittel dem Härtebereich entsprechend vor-
nehmen. Dadurch können Sie Geld sparen und leisten zudem 
einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz.

Do., 04.07. Apotheke am Schlossberg, Neudrossenfeld
Fr., 05.07. Felsen-Apotheke, Bad Berneck
Sa., 06.07. Main-Apotheke, Himmelkron
So., 07.07. Rathaus-Apotheke, Marktleugast

Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen kann 
nicht übernommen werden.

Anschriften der Apotheken:
Bad Berneck
Felsen-Apotheke, Bahnhofstraße 95,
95460 Bad Berneck, Tel. 09273/ 1033
Stern-Apotheke, Bahnhofstraße 90,
95460 Bad Berneck, Tel. 09273/ 95091
Bischofsgrün
Hubertus-Apotheke, Ochsenkopfstraße 5,
95493 Bischofsgrün, Tel. 09276/ 251
Gefrees
Johannes-Apotheke, Hauptstraße 42,
95482 Gefrees, Tel. 09254/ 91316
Fichtelberg
Berg-Apotheke OHG, Bayreuther Straße 1A,
95686 Fichtelberg, Tel. 09272/ 96266
Goldkronach
Humboldt-Apotheke, Bayreuther Straße 10,
95497 Goldkronach, Tel. 09273/ 96113
Himmelkron
Main-Apotheke OHG, Lanzendorfer Straße 3,
95502 Himmelkron, Tel. 09227/ 6161
Marktleugast
Rathaus-Apotheke, Kulmbacher Straße 3,
95352 Marktleugast, Tel. 09255/ 256
Neudrossenfeld
Apotheke am Schlossberg, Burgstraße 1,
95512 Neudrossenfeld, Tel. 09203/ 553
Neuenmarkt
Apotheke Neuenmarkt, Schützenstraße 2,
95339 Neuenmarkt, Tel. 09227/ 304
Stadtsteinach
Frankenwald-Apotheke, Kronacher Straße 10,
95346 Stadtsteinach, Tel. 09225/ 956733
Thurnau
Schloss-Apotheke, Hopfenleite 4,
95349 Thurnau, Tel. 09228/ 608
Warmensteinach
Steinach-Apotheke, Bahnhofstraße 112,
95485 Warmensteinach, Tel. 09277/ 1277
Wirsberg
Kur-Apotheke, Marktplatz 4,
95339 Wirsberg, Tel. 09227/ 97111

Pflasterbau
Erfahrene Firma pflastert

Wege, Einfahrten, Stellplätze, Terrassen, Tiefgaragen usw.

0171 / 9607178
<mt-pflasterbau@gmx.de> www.mt-pflasterbau.mozello.de

Herzlichen Dank!
Für die vielen Glückwünsche, Briefe,  
Telefonanrufe und Besuche anlässlich meines 

90. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlich bei allen  
Gratulanten bedanken.

Heinrich Schramm
Marktleugast, im Mai 2024

 Familienanzeigen 
Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de
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Termine für stationäre Schadstoffannahme für Haushalte
jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Firma Drechsler, Von-Linde-Straße 17, 95326 Kulmbach
Samstag, 06.07.2024
Samstag, 03.08.2024
Samstag, 07.09.2024
Samstag, 05.10.2024
Samstag, 09.11.2024
Samstag, 07.12.2024

Die Annahme von haushaltsüblichen Mengen 
Problemmüll an dieser Sammelstelle ist - mit 
Ausnahme von Altöl, Autobatterien und 
Autoreifen - für Haushaltungen kostenlos.
Nehmen Sie bitte Rücksicht auf unsere Kinder 

und die Umwelt. Geben Sie Ihren Problemmüll nur in die Hände 
der Fachleute vor Ort und stellen Sie bitte niemals Abfälle 
unbeaufsichtigt oder außerhalb der Sammelzeiten ab.
Sonderabfälle aus dem nicht-privaten Bereich (Gewerbe, Hand-
werksbetriebe, Handel, Dienstleister, öffentliche Einrichtungen, 
usw.) können im Rahmen der Problemmüllsammlungen für 
Haushaltungen NICHT angenommen werden. Auskünfte über 
die Entsorgungsmöglichkeiten für Sonderabfälle aus dem 
nicht-privaten Bereich gibt die Abfallberatung des Landkreises 
unter den Telefonnummern 09221/ 707-109 (Herr Jens Roloff), 
-151 (Herr Dieter Kolb) oder -199 (Herr Detlef Zenk).

Wenn Sie auf einem Behältnis eines der oben abgebildeten 
Symbole finden, enthält es gefährliche Substanzen, die in 
jedem Fall als Problemmüll behandelt werden müssen!

Sperrmüll-Anmeldung
Landratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-100
Bei Fragen zur Abfallberatung wenden Sie sich bitte an das 
Landratsamt Kulmbach
unter Tel. 09221/ 707-199 oder 707-151.

Kompostieranlage
Grüngut aus privaten Haushalten kann ganzjährig kostenlos bei 
der Kompostieranlage Schramm, Webergasse 10, angeliefert 
werden. Bei Anlieferungen von Grüngut aus anderen Herkunfts-
bereichen als privaten Haushalten wird eine Gebühr nach der 
Menge des angelieferten Materials erhoben. Hierfür müssen 
sich die Anlieferer in die bereitliegenden Listen eintragen
Bei Kleinanlieferung wird gebeten, die neue Abladestelle an 
der B 289 in der Münchberger Straße anzufahren.

Standesamtliche Nachrichten
Eheschließung:
Marc Rektorschik und Alina Sartison, wohnhaft in Marktleugast, 
haben am 11.05.2024, in Marktleugast, die Ehe geschlossen.

Sterbefall:
Luise Schlegel, geb. Müller, zuletzt wohnhaft in 95356 Grafengehaig, 
Rappetenreuth 10, ist am 08.05.2024, in Grafengehaig, verstorben.

Abfallwirtschaft

Müllabfuhrtermine

Mittwoch/Donnerstag 05./06.06.2024
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 12./13.06.2024
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 19./20.06.2024
Papier/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 26./27.06.2024
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 03./04.07.2024
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 10./11.07.2024
Restmüll/Biotonne

Angaben ohne Gewähr
Wir weisen darauf hin, dass Weißblech im Gelben Sack 
zu entsorgen ist!

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bio-
tonnen-Entleerung grundsätzlich am selben 
Wochentag wie die Restmüll-, Papier- oder 
Wertstoffsammlung erfolgt (gemäß Abfuhr-
kalender) und sich ebenso verschiebt.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre Biotonne zur 
Abfuhr bereitstellen, darauf zu achten, keine Störstoffe in die 
Biotonne zu geben.

Sammelstelle für Kühlgeräte und Elektroschrott aus 
Haushalten
Es besteht die Möglichkeit, an der Dauersammelstelle des 
Landkreises bei der Firma Drechsler Umweltschutz KG, 
Von-Linde-Straße 6 in Kulmbach, unbrauchbare Kühlgeräte 
und Elektroschrott abzugeben.
Die Öffnungszeiten sind:

Dienstag 07.00 Uhr - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Problemmüllsammlung aus Haushaltungen

Mittwoch, 19.06.2024 Marktleugast
16.30 Uhr – 17.30 Uhr Dreifachsporthalle

Mittwoch, 31.07.2024 Tannenwirtshaus
17.30 Uhr – 18.00 Uhr Parkplatz Kirche

Mittwoch, 11.09.2024 Neuensorg
17.15 Uhr – 17.45 Uhr früherer Schulhof

Mittwoch, 09.10.2024 Eppenreuth
16.00 Uhr – 16.30 Uhr Bushaltestelle Kindergarten

Mittwoch, 09.10.2024 Marienweiher
17.00 Uhr – 17.30 Uhr Parkplatz Richtung Steinbach
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• Bitte melden Sie sich bis spätestens vierzehn Tage vor Kurs-
beginn mit dem VHS-Anmeldeformular oder online an.

• Bitte notieren Sie sich die Termine Ihrer gebuchten Kurse. 
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung bis spätestens eine 
Woche vor Kursbeginn. Eine weitere Benachrichtigung 
erfolgt dann nicht mehr. Nicht vergessen: Ihre Anmeldung 
ist für uns und für Sie verbindlich!

• Bei Anmeldungen Jugendlicher unter 18 Jahren ist die 
Unterschrift mindestens eines Erziehungsberechtigten 
zwingend notwendig, ansonsten ist die Anmeldung nicht 
rechtskräftig.

• Die für die jeweilige Veranstaltung ausgewiesene Gebühr 
wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung zur Zahlung fällig. 
Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer mit dem Ein-
zug der Gebühr im Lastschriftverfahren einverstanden. Bitte 
verwenden Sie dazu das entsprechende Formular für das 
SEPA-Mandat.

• Sollte die Mindestteilnehmerzahl für einen Kurs nicht erreicht 
und der Kurs somit abgesagt werden, erhalten Sie von uns 
natürlich eine Nachricht.

• Kommen Sie bitte unbedingt zum ersten Kurstag, ansonsten 
bitten wir um kurze Mitteilung! Das Fernbleiben vom Kurs 
gilt nicht als Abmeldung!

• Bitte beachten Sie unbedingt unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf unserer Homepage unter
https://www.marktleugast.de/leben-in-marktleugast/volks-
hochschule

                        Neues aus der
                        Bücherei

Herzlich willkommen 
in der Gemeindebücherei Marktleugast 

im Bürgerbegegnungszentrum Marktleugast, 
Kulmbacher Straße 7A 

 
Unsere Bücherei hat den Anspruch, alle Bevölkerungsschichten 

anzusprechen und ist dabei zugleich ein Ort der sozialkulturellen 
Gemeindearbeit. Die Räumlichkeiten wurden komplett 

neu ausgestattet und der Buchbestand modernisiert, sodass 
nun ein sehr ansprechendes Angebot für Jung und Alt 

zur Verfügung steht. 
 
 
 

Für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 
ist die Ausleihe kostenlos. 

Erwachsene zahlen einen Jahresbeitrag in Höhe von 5,00 Euro. 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
dienstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 
donnerstags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Telefon 09255/ 8083521 
 
 
 

Über Ihren Besuch und Ihr Interesse freuen wir uns sehr. 
Ihre Büchereileitung 

Neues aus der Volkshochschule

Die VHS Marktleugast informiert:
Volkshochschule Marktleugast
Neuensorger Weg 10
95352 Marktleugast

Telefon 09255/ 947-10
Fax 09255/ 947-50
E-Mail poststelle@marktleugast.de
Homepage www.marktleugast.de

Leiter der VHS Marktleugast
Erster Bürgermeister Franz Uome
Ihre Ansprechpartnerin in der VHS Marktleugast
Stefanie Rau

Feiertage und Ferien
Gerne informieren wir unsere Teilnehmer, dass an Feiertagen 
und während der Schulferien keine Kurse stattfinden!

Anmeldungen und Kursgebühren
• Das Programmangebot finden Sie auch im Internet unter 

www.marktleugast.de.
• Anmeldungen sind sofort nach Erscheinen des Programmes 

mit dem Anmeldeformular per Post, Fax, E-Mail oder 
online unter https://www.vhs-kulmbachstadtundland.de/
aussenstellen/vhs-marktleugast möglich!

• Telefonische oder mündliche Anmeldungen sind nicht mög-
lich!

 95119 Naila · Frankenwaldstr. 1 · Tel. 09282 984796 
95233 Helmbrechts · Luitpoldstraße 31 · Tel. 09252 2515310 

www.hoergeraete-luchs.de

Hören wie ein Luchs!
kostenlose Hörmessung 

fachkundige  
Hörgeräteanpassung 

Test der modernsten  
Hörsysteme 

Garantielaufzeit  
von Hörgeräten  
bis zu 6 Jahre 

individuelle  
Beratung 

Reparaturservice

Batterien und 
Zubehör

Fo
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el
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im

a

www.wittich.de

Bei uns werben 
Sie richtig!
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Unter Anerkennung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Gebühren 
der Volkshochschule Marktleugast melde ich mich für folgende/n Kurs/e an: 

 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 
 
________________________________________________________________________________________________ 
Kurs-Nr.     Kurstitel 
 
Vorname und Nachname  ___________________________________________________________________ 

 
Straße und Hausnummer ___________________________________________________________________ 

 
PLZ und Ort   ___________________________________________________________________ 

 
Telefonnummer   ___________________________________________________________________ 

 
Handynummer   ___________________________________________________________________ 

 
E-Mail-Adresse   ___________________________________________________________________ 

 
Folgende Angaben benötigen wir für unsere Statistik: 
 

 weiblich  männlich    Geburtsdatum ________________________________ 
 

ACHTUNG! 
Bitte notieren Sie sich schon jetzt den/die Termin/e Ihres/r gebuchten Kurse. 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Weitere Benachrichtigungen erfolgen nur noch, wenn ein Kurs 
überbelegt ist, ausfallen sollte oder verschoben werden muss. 

 
Die Kursgebühr wird mit dem SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen: 
 

 Ein aktuelles SEPA-Mandat liegt bereits vor. 
 

 Ein neues SEPA-Mandat wurde dieser Anmeldung beigefügt (siehe Formular SEPA-Mandat). 
 

 Meine Bankverbindung hat sich geändert. Hinweis: Sollte sich die Bankverbindung geändert haben, muss der VHS 
Marktleugast ein neues SEPA-Mandat erteilt werden. 
 
Bitte beachten Sie: Der Einzug der Kursgebühr erfolgt im Laufe der nächsten fünf Werktage nach Kursbeginn. 
Bankspesen bei Widerruf oder bei fehlerhafter Bankverbindung trägt der Teilnehmer/die Teilnehmerin. 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift (bei minderjährigen der gesetzliche Vertreter) 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast  Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 
 

 Ich beantrage eine Gebührenermäßigung gemäß den Geschäftsbedingungen der VHS. 
Den Nachweis (Kopie) habe ich der Anmeldung beigefügt. 
 

Volkshochschule Marktleugast  Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 
Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 

E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 
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Kursübersicht
Neue Kurse im  
Sommersemester 2024

Kommunikation – Medien

Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-Beginn Uhrzeit
24SMA1116 Kurs „Digital mit 60+“ – 

Dateien- und Ordnerver-
waltung unter Windows

Mo., 01.07.24 17.00 
Uhr

Gesundheit

Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-
Beginn

Uhrzeit

24SMA3028 Zumba I Di., 18.06.24 19.00 Uhr
24SMA30210 Zumba II Do., 

20.06.24
18.00 Uhr

24SMA30215 Zumba-Summer-
Special I

Di., 13.08.24 19.00 Uhr

24SMA30216 Zumba-Summer-
Special II

Do., 
15.08.24

18.00 Uhr

24SMA3014 Waldgenuss „After 
Work“

Fr., 05.07.24 16.00 Uhr

Junge VHS

Kurs-Nr. Kurstitel Kurs-Beginn Uhrzeit
24SMA30110 Der Wald im Wandel 

der Jahreszeiten (5 – 
10 Jahre)

Sa., 13.07.24 13.00 
Uhr

Kursorte der VHS Marktleugast

1.) Grund- und Mittelschule Marktleugast, Neuensorger Weg 
10, 95352 Marktleugast

2.) Schulturnhalle der Grund- und Mittelschule Marktleugast, 
Eingang über Hindenburgstraße, 95352 Marktleugast

Infoveranstaltung “Einstieg ins Online-Banking” 

Montag, 03. Juni 2024, 14 Uhr
Mehrgenerationenhaus Mainleus

Donnerstag, 20. Juni 2024, 15 Uhr
“Besuchs-Pilot-Projekt Kasendorf/Wonsees” im Jugendtreff 

Donnerstag, 10. Oktober 2024, 10 Uhr
Volkshochschule Kulmbach

Donnerstag, 17. Oktober 2024, 16 Uhr
Volkshochschule Marktleugast

Fortsetzung “Online-Banking: Funktionen, Vorteile & Risiken”

Donnerstag, 24. Oktober 2024, 10 Uhr
Familientreff der Geschwister-Gummi-Stiftung Kulmbach

DIGITAL MIT 60+
SEMINARREIHE

ONLINE-BANKING
DIE BANK ZUHAUSE - WIR ZEIGEN IHNEN WIE!

ANMELDUNG
NICOLE  NEUBER
09221/707-116
NEUBER.NICOLE@LANDKREIS-KULMBACH.DE
WWW.DIGITAL60PLUSKULMBACH.DE

WEITERE 
TERMINE 
FOLGEN!
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Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turnschuhe oder 
Gymnastik-Schläppchen, Getränk und vor allem gute Laune!
Dozentin: Laura Traßl
Uhrzeit: 18.00 bis 19.00 Uhr
Ort: Grund- und Mittelschule Marktleugast, Zimmer-Nr. 44 oder 
Gemeindesaal Hohenberg (wird noch mitgeteilt)
Kurs-Nr.: 24SMA30210
Gebühr: 10,00 € (ab 10 TN)
Termin: Do., 20.06.2024 – 11.07.2024, 4x
Kurs-Nr.: 24SMA30216 Zumba-Summer-Special II
Gebühr: 7,50 € (ab 10 TN)
Termin: Do., 15.08.2024 – 29.08.2024, 3x
Bei schönem Wetter auf dem Schulsportplatz!
Waldgenuss „After Work“ – Die kleine Auszeit nach der 
Arbeit
Seine Akkus nach der Arbeit mit Achtsamkeit im Wald einfach 
mal wieder aufladen – Wellness und Erholung vom Alltag.
„Baden in der Waldluft”, Kraft tanken in der Natur, den Wald mit 
allen Sinnen und in all seinen Facetten erleben. Die Natur und 
im Besonderen der Wald hat viele positive Einflüsse auf unser 
Wohlbefinden und unsere Gesundheit. Beim Waldbaden, oder 
Shinrin-Yoku, wie es in seinem Ursprungsland Japan genannt 
wird, machst Du Dir diese Effekte zunutze. Angeleitete Natur-
übungen, Meditation und Entspannung im Wald werden das 
Waldbaden zu einem intensiven Erlebnis für Dich machen.
Tauche ein, in die Atmosphäre des Waldes. Werde still. Lass 
Deine Seele baumeln. Du wirst überrascht sein, wie schnell 
Du entspannst und welche Kräfte Du aus der Natur schöpfen 
kannst.
Gemeinsam nutzen wir das „Vitamin W“:
• reduzieren Stress
• stärken unser Immunsystem
• steigern unsere Schlafqualität
• regulieren den Puls
Bitte mitbringen: dem Wetter angepasste bequeme Kleidung, 
festes Schuhwerk und wetterfeste Sitzunterlage (Decke).
Dozentin: Katharina Rödel, Waldgesundheitstrainerin & Coach
Ort: Parkplatz beim alten Fußballplatz Neuensorg
Kurs-Nr.: 24SMA3014
Gebühr: 12,00 € (ab 5 TN)
Termin: Fr., 05.07.2024, 16.00 bis 18.00 Uhr

Junge vhs

Der Wald im Wandel der Jahreszeiten – Eine 
zauberhafte Entdeckungsreise in den Wald 
mit Spiel, Spaß und Achtsamkeit  
(5 - 10 Jahre)

Gemeinsam einen tollen Nachmittag im Wald erleben! Eine 
spannende kleine Reise in das Reich der Sinne – den Wald! 
Der Wald ist ein idealer Abenteuerspielplatz für große und 
kleine Entdecker. Ich möchte Eure Kinder auf eine fantastische 
Entdeckungsreise in den Wald einladen. Gemeinsam erkunden 
wir die Vielfältigkeit des Waldes und der Natur. Im Wald ver-
binden sich alle Sinneswahrnehmungen zu einer solchen 
Harmonie, dass das Walderlebnis beruhigend, entspannend 
und entstressend zugleich wirkt. Gemeinsam hören, sehen, 
schnuppern und ertasten wir die Vielfältigkeit des Waldes mit 
Spielen und Rätseln.
Bitte mitbringen: dem Wetter angepasste bequeme Kleidung, 
festes Schuhwerk und wetterfeste Sitzunterlage (Decke).
Dozentin: Katharina Rödel, Waldgesundheitstrainerin & Coach
Ort: Parkplatz beim alten Fußballplatz Neuensorg
Kurs-Nr.: 24SMA30110
Gebühr: 8,00 € (ab 5 TN)
Termin: Sa., 13.07.2024, 13.00 bis 15.00 Uhr

3.) Dreifachsporthalle Marktleugast, Karl-Pezold-Straße 1, 
95352 Marktleugast

4.) Bürgersaal im Knarrhaus (2. OG), Marktstraße 25, 95352 
Marktleugast

5.) Gemeindesaal Hohenberg, Hauptstraße 41, 95352 Markt-
leugast

Kursprogramm

Neue Kurse im  
Sommersemester 2024

Kommunikation – Medien
Kurs „Digital 60+“ – Dateien- und Ordnerver-
waltung unter Windows
Der kostenlose Kurs beinhaltet folgende 
Themen: Fotos vom Handy auf den Laptop/

PC übertragen, Ordner im Windows Explorer anlegen, Dateien 
anlegen und speichern, Ordner anlegen und löschen, suchen 
von Dateien im Windows Explorer, Ordnern Namen geben und 
diese ändern sowie Unterordner anlegen.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können gerne Ihre 
Laptops mitbringen, um das Erlernte sofort umzusetzen.
Dozentin: Ilka Haum
Ort: Bürgersaal Marktleugast
Kurs-Nr.: 24SMA1116
Gebühr: 0,00 €
Termin: Mo., 01.07.2024, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Gesundheit
Zumba I ®
Zumba ist ein Tanz-Workout, bei dem 
tänzerische Elemente mit Aerobic-Bewegungen 
kombiniert werden. Aber keine Angst, für 
Zumba muss man nicht tanzen können. Das 

Wichtigste ist, sich zur Musik zu bewegen und Spaß daran zu 
haben. Eine wunderbare Art den Body zu formen. Dynamische 
Bewegung, viel Spaß und exotische Sounds stehen im Vorder-
grund. Stress und überflüssige Pfunde werden einfach weg-
getanzt. Durch die ständige Bewegung und wechselnde 
Geschwindigkeit erhöht das Tanz- und Ausdauertraining die 
Kondition und hilft zugleich, Gewicht zu reduzieren. Ganz 
nebenbei wird die Fettverbrennung aktiviert, das Herz-Kreis-
lauf-System in Schwung gebracht und der Körper gestrafft!
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turnschuhe oder 
Gymnastik-Schläppchen, Getränk und vor allem gute Laune!
Dozentin: Laura Traßl
Uhrzeit: 19.00 bis 20.00 Uhr
Ort: Grund- und Mittelschule Marktleugast, Zimmer-Nr. 44 oder 
Gemeindesaal Hohenberg (wird noch mitgeteilt)
Kurs-Nr.: 24SMA3028
Gebühr: 10,00 € (ab 10 TN)
Termin: Di., 18.06.2024 – 09.07.2024, 4x
Kurs-Nr.: 24SMA30215 Zumba-Summer-Special I
Gebühr: 7,50 € (ab 10 TN)
Termin: Di., 13.08.2024 – 27.08.2024, 3x
Bei schönem Wetter auf dem Schulsportplatz!
Zumba II ®
Zumba ist ein Tanz-Workout, bei dem tänzerische Elemente mit 
Aerobic-Bewegungen kombiniert werden. Aber keine Angst, 
für Zumba muss man nicht tanzen können. Das Wichtigste ist, 
sich zur Musik zu bewegen und Spaß daran zu haben. Eine 
wunderbare Art den Body zu formen. Dynamische Bewegung, 
viel Spaß und exotische Sounds stehen im Vordergrund. Stress 
und überflüssige Pfunde werden einfach weggetanzt. Durch 
die ständige Bewegung und wechselnde Geschwindigkeit 
erhöht das Tanz- und Ausdauertraining die Kondition und hilft 
zugleich, Gewicht zu reduzieren. Ganz nebenbei wird die Fett-
verbrennung aktiviert, das Herz-Kreislauf-System in Schwung 
gebracht und der Körper gestrafft!

Hochzeitsanzeigen online aufgeben
wittich.de/hochzeit
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Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats an den Markt Marktleugast 

 Volkshochschule  
 

Mandatsreferenznummer _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (wird von der VHS eingetragen) 
 

 

Name des Zahlungsempfängers 
Markt Marktleugast 

 

Straße, Hausnummer 
Neuensorger Weg 10 

 

PLZ, Ort 
95352 Marktleugast 

 

Gläubiger-Identifikationsnummer 
DE61ZZZ00000352145 

 

Land 
Deutschland 

 

 
Ich ermächtige den Markt Marktleugast  Volkshochschule  Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Markt Marktleugast  Volkshochschule  auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Mir ist bekannt, dass ich innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden 
Betrages verlangen kann. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
Vorname und Name des Kursteilnehmers ____________________________________________________________ 
 
Vorname und Name des Kontoinhabers ____________________________________________________________ 
 
Straße und Hausnummer   ____________________________________________________________ 
 
PLZ und Ort    ____________________________________________________________ 

 
Land     ____________________________________________________________ 
 
Name des Kreditinstituts   ____________________________________________________________ 
 
IBAN     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
BIC     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
 
 
Ort, Datum     Unterschrift des Kontoinhabers 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich mit der Speicherung meiner Daten (siehe nachfolgenden Hinweis 
zum Datenschutz) einverstanden bin. 
 

Hinweis zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist der Markt Marktleugast  Volkshochschule, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast, Telefon 09255/ 947-10, www.marktleugast.de. Die Daten werden für die Anmeldung zu den Kursen 
und für den Einzug des Entgelts für Kurse der VHS Marktleugast erhoben. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 Buchst. a) DSGVO. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der 
Verarbeitung Ihrer Daten können Sie im Internet unter https://vg.marktleugast.de/datenschutz abrufen. 
Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen Sachbearbeiter oder von unserem gesetzlich 
vorgeschriebenen Datenschutzbeauftragten, Herrn Rainer Mattern, Gesellschaft für kommunalen Datenschutz mbH, 
Hansastraße 12-16, 80686 München, Telefon 089/ 547580, E-Mail kontakt@gkds.bayern. 
 

Bitte das ausgefüllte und unterschriebene Mandat im Original zurück an: 
Volkshochschule Marktleugast  Markt Marktleugast  Neuensorger Weg 10  95352 Marktleugast 

Telefon 09255/ 947-10  Fax 09255/ 947-50 
E-Mail poststelle@marktleugast.de  Homepage www.marktleugast.de 
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Zuerst die Corona-Pandemie, die uns drei Jahre fest im Würge-
griff hatte. Dann der Angriffskrieg von Putin gegen die Ukraine, 
der leider immer noch andauert. Am 08.10.2023 dann der 
brutale Anschlag der Hamas gegen unschuldige Bürgerinnen 
und Bürger Israels mit über 1.200 Toten. Am 13.04.2024 der 
Angriff Irans auf israelisches Staatsgebiet mit Auswirkungen, 
die wir bisher noch nicht absehen können. Viele kriegerische 
Auseinandersetzungen in Afrika und auf der ganzen Welt 
halten immer wieder unseren Planten in Atem. Unsere Heraus-
forderungen werden/ wurden dadurch natürlich nicht leichter, 
ganz im Gegenteil. Die daraus resultierende hohe Inflations-
rate, die anhaltenden extrem hohen Energiepreise, die 
explodierenden Bau- und Rohstoffpreise und die Liefereng-
pässe in vielen Bereichen stellten und stellen uns ebenfalls vor 
äußerst schwere Probleme. Natürlich können wir das alles nicht 
beeinflussen, geschweige denn etwas daran ändern. Wir ver-
suchen jedoch mit unseren bescheidenen Mitteln und Möglich-
keiten das Beste aus dieser schwierigen Situation zu machen.
Meine werten Kolleginnen und Kollegen, der Markt Markt-
leugast konnte sich in den vergangenen zehn Jahren sehr 
gut entwickeln und so können wir mit berechtigtem Stolz auf 
das bisher Erreichte blicken. Trotz aller negativen wirtschaft-
lichen Prognosen schauen wir dank einer durchgreifenden 
Verbesserung unserer finanziellen Haushaltslage weiter in eine 
positive Zukunft. Mit der Vorlage des heutigen Haushaltsent-
wurfs ist es uns wieder gelungen, Ihnen ein solides Zahlenwerk 
vorzulegen.
In den Jahren 2014 bis 2022 erhielt der Markt Marktleugast 
vom Freistaat Bayern Stabilisierungshilfen in Höhe von 
3.115.000 Euro zum Schuldenabbau und zur Finanzierung von 
Investitionen in den Pflichtaufgabenbereich. Im letzten Jahr 
wurden uns weitere 150.000 Euro zugewiesen. So erhielten wir 
seit dem Jahr Oktober 2014 insgesamt 3.265.000 Euro.
Der Markt hat im vorgenannten Zeitraum nach den Vorgaben 
des Freistaates seinen Haushalt konsolidiert und war dabei 
sehr erfolgreich. Einen neuen Antrag zum Erhalt weiterer 
Stabilisierungshilfen für 2024 haben wir bereits gestellt. Wir 
hoffen natürlich sehr, dass wir wieder berücksichtigt werden. 
Bedanken möchte ich mich dafür bei unserem Bayerischen 
Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder dem Bayerischen 
Finanzminister Albert Füracker und bei unseren Stimmkreis-
abgeordneten. Um staatliche Förderungen erhalten zu können, 
sind wir stets verpflichtet, die dafür benötigen Eigenmittel auf-
bringen zu können. Ansonsten würden wir keine Förderungen 
erhalten.
Meine Damen und Herren, um weiterhin unsere erfolg-
reiche Arbeit leisten zu können, sollten wir die bisherigen 
Anstrengungen zur Haushaltskonsolidierung konsequent 
weiterverfolgen. Trotz vieler Wünsche, die wir natürlich alle 
haben, darf der Haushalt kein Wunschkonzert werden, da sind 
wir uns aber inzwischen alle einig.
Leider hat sich an der demografischen Entwicklung bei uns 
und in ganz Oberfranken kaum etwas verändert. Wir sind 
weiterhin weit davon entfernt, diesen negativen Trend auszu-
gleichen. Positiv ist jedoch anzumerken, dass sich wieder mehr 
junge Familien in unserer Heimatgemeinde niederlassen bzw. 
zurückkommen.
Nach den Steuerkraftzahlen des Bayerischen Landesamtes für 
Statistik und Datenverarbeitung errechnet sich für den Markt 
Marktleugast eine Steuerkraft von 728,61 Euro je Einwohner.
Gegenüber dem Vorjahr ergeben sich im Haushaltplan 2024 
bei den wichtigsten Ein- und Ausgaben folgende Änderungen:
Einnahmen:
- Grundsteuer A/B: 326.200 Euro - keine Veränderung
- Gewerbesteuer: 585.000 Euro - + 6 % zum Vorjahresansatz, 
2023 ca. 606.650 Euro
- Beteiligung an der Einkommensteuer: 1.610.000 Euro - + 4 %
- Schlüsselzuweisung: 1.570.600 Euro - - 4,26 % (- 70.000 Euro)
Ausgaben:
- Kreisumlage (Hebesatz 42,4 auf 44,9 v.H.): 1.615.500 Euro - + 
11,72 % (+185.000 Euro)
- VG-Umlage: 756.200 Euro - konnte stabil gehalten werden
- Gewerbesteuerumlage: 65.000 Euro - - 39,81 %
Für Investitionen können in 2024 vom Verwaltungshaushalt 
an den Vermögenshaushalt 62.400 Euro zugeführt werden. 

Der Bürgermeister des Marktes 
Marktleugast informiert

Heinrich Schramm feierte  
seinen 90. Geburtstag
Seinen 90. Geburtstag feierte am 1. Mai, bei guter Gesundheit, 
Heinrich Schramm aus Marktleugast. Auch Bürgermeister Franz 
Uome ließ es sich nicht nehmen, dem verdienten Gemeinde-
bürger persönlich zu gratulieren. Er erinnerte dabei daran, 
dass der Jubilar im Jahre 2011 aufgrund seiner Verdienste 
von der Marktgemeinde mit der silbernen Bürgermedaille 
ausgezeichnet wurde. Bis zur Einstellung der Produktion, war 
der gebürtige Marktleugaster selbständiger Webmeister und 
wechselte später bis zu seinem Ruhestand zur Firma Kufner.
In seiner Freizeit hatte er sich über Jahre hinweg im kirchlichen 
Bereich engagiert. Über 60 Jahre war er aktiver Sänger beim 
Kirchenchor und beim Gesangverein Marktleugast. Mit Ein-
tritt in den Ruhestand engagierte er sich zusätzlich im BRK-
Seniorenheim, wo er wöchentlich mithalf den Gebetsraum 
vorzubereiten und die Heimbewohner zum Gottesdienst zu 
begleiteten. Bei den monatlichen Seniorennachmittagen der 
katholischen Gemeinschaft übernahm er außerdem den Fahr-
dienst für Behinderte.
Auch Pfarrer Pater Florian und die Vorsitzende der Katholischen 
Gemeinschaft, Gretel Purucker, gratulierten und dankten 
Schramm für seine engagierte Mitarbeit zum Wohle der 
Kirchengemeinde St. Bartholomäus. Neben dem Lektoren-
dienst und als Vorbeter bei den Betstunden, kümmerte er sich 
auch alljährlich um den Krippenaufbau zu Weihnachten und 
versorgte mit seiner Frau Anneliese die Außenanlagen des 
Martinsheims mit großer Sorgfalt.
Oswald Purucker

Unser Bild zeigt den Jubilar Heinrich Schramm (Bildmitte) mit 
seiner Ehefrau Anneliese und Bürgermeister Franz Uome im 
Kreise seiner Familie.

Markt Marktleugast aktuell
Haushaltsrede des Ersten Bürgermeisters 
Franz Uome zur Verabschiedung des 
Haushalts 2024
Meine sehr geehrten Damen und Herren des Marktgemeinde-
rates, sehr geehrte Zuhörerinnen und Zuhörer, verehrte Presse-
vertreter.
Wir befinden uns seit mehr als vier Jahren in einer bisher nie 
dagewesenen besonders schwierigen Zeit, die uns allen in 
vielerlei Hinsicht große Probleme bereitet. 
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Unter Berücksichtigung der vorgesehenen ordentlichen Tilgung 
wird der Schuldstand zum 31.12.2024 noch 567.700 Euro 
betragen. Die allgemeine Rücklage betrug zum 31.12.2023 
3.500.000 Euro, Bei einer Entnahme von 1.700.000 Euro ver-
bleiben noch 1.800.000 Euro zum 31.12.2024. Die geforderte 
gesetzliche Rücklage hingegen beträgt momentan 63.343 Euro. 
Für die zweckgebundene Sonderrücklage zur Renovierung der 
Dreifachsporthalle von 650.000 Euro erfolgte bisher keine Ver-
änderung.
Mein besonderer Dank gilt meiner Kämmerin Mandy Knarr 
für die Vorlage des Haushaltplans 2024 sowie für die frist-
gerechte Umsetzung und Fortführung unseres Haushalts-
konsolidierungskonzeptes. Ich möchte mich bei meiner 
gesamten Verwaltung und unserem Geschäftsstellenleiter 
Michael Laaber für die gute Zusammenarbeit bedanken. Mein 
weiterer Dank gilt meinen Mitarbeitern im Bauhof, die eine 
ganz hervorragende Arbeit leisten. Vielen Dank auch unserem 
Hausmeister und den Reinigungskräften. Danke unserem 
Seniorenbeauftragenden Klaus Witzgall und unserem Jugend-
beauftragten Michael Schramm. Auch Euch, den Kolleginnen 
und Kollegen des Marktgemeinderates, danke ich für die 
Zusammenarbeit. Es war zwar nicht immer leicht mit Euch, aber 
wir finden dann doch stets vernünftige Lösungen und gute Ent-
scheidungen. Nicht zuletzt bedanke ich mich auch bei meinen 
Bürgermeisterkollegen Martin Döring und Clemens Friedrich für 
die stets gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Lasst uns gemeinsam die vor uns liegenden Aufgaben weiter 
mit Elan angehen und mit Zuversicht und gegenseitigem Ver-
trauen unsere schöne Heimatgemeinde gestalten und voran-
bringen.
Ich bitte dem Haushaltsplan und der Haushaltssatzung zuzu-
stimmen.
Vielen Dank.

Aus der Marktgemeinderatssitzung des 
Marktes Marktleugast vom 29. April 
2024
Verabschiedung des Haushalts
Lob, Dank und Beifall gab es für Kämmerin Mandy Knarr, die 
dem Gemeinderat in derzeit schwierigen Zeiten einen Rekord-
haushalt von 13,1 Millionen Euro in ihrer Haushaltsrede vor-
stellte, der von allen Seiten Anerkennung gefunden hat. 
Verwaltungshaushalt mit 6,8 Millionen Euro und Vermögens-
haushalt mit 6,3 Millionen Euro schließen dabei fast in gleicher 
Höhe. Mit 5,3 Prozent oder 652.000 Euro übersteigt der Haus-
halt den des Vorjahres.
Die größten Einnahmen im Verwaltungshaushalt sind mit 4,33 
Millionen Euro Steuern und allgemeine Zuweisungen. Mit 
knapp 1,7 Millionen Euro ist der Gemeindeanteil an Gemein-
schaftssteuern der größte Posten, gefolgt von den Schlüssel-
zuweisungen mit 1,57 Millionen Euro, auch wenn diese 70.000 
Euro weniger sind als im Vorjahr. An Grund- und Gewerbe-
steuern kommen über 911.000 Euro in die Kassen, dazu 
kommen noch knapp 150.000 Euro aus dem Einkommens-
steuerersatz und der Grunderwerbssteuer. 2,1 Millionen Euro 
stammen aus Verkäufen, Miet- und Pachteinnahmen.
Bei den Ausgaben schlägt die Kreisumlage mit 1,615 Millionen 
Euro zu Buche, das sind fast 170.000 Euro mehr als im letzten 
Jahr. Die Umlage für die Verwaltungsgemeinschaft beträgt eine 
dreiviertel Million Euro. Für Verwaltungs- und Betreibsaufwand 
sind 2,14 Millionen Euro eingeplant und für die Personalkosten 
müssen etwas mehr als eine Million Euro ausgegeben werden. 
Fast eine Million Euro gehen an die Kinderbetreuungsein-
richtungen.
Beim Vermögenshaushalt sind die wichtigsten Einnahmen 
die Zuweisungen und Zuschüsse zu den Investitionen mit 3,8 
Millionen Euro, aus den Rücklagen werden 1,7 Millionen Euro 
und weitere 700.000 Euro aus den Sonderrücklagen (für Turn-
halle) entnommen. Bei den Ausgaben gehen fast 5,5 Millionen 
Euro in Hochbaumaßnahmen und 240.000 Euro in Tiefbaumaß-
nahmen. Mit mehr als 370.000 Euro werden Schulden getilgt, 
die am Ende des Jahres nur noch fast 570.000 betragen 
werden. 

Unseren Schuldenstand aus 2013 konnten wir bis zum 
31.12.2023 drastisch reduzieren. Ende 2024 wird dann der 
Stand unserer Schulden noch 567.700 Euro betragen. Meine 
Damen und Herren, trotz hoher Investitionen in einer Größen-
ordnung von rund 6.000.000 Euro sind auch in diesem Jahr 
keine Kreditaufnahmen geplant. Das heißt, dass wir seit 2014 
zum zehnten Mal einen Haushalt aufstellen können, der ohne 
eine Neuverschuldung auskommt. Auch der Kassenkredit 
musste in den vergangenen zehn Jahren kein einziges Mal in 
Anspruch genommen werden. Gerade die Überschuldung 
vieler Kommunen, insbesondere mit hohem Anteil an Kassen-
krediten, macht diesen immense Sorgen. Auch für 2024 sind 
wieder keine Steuererhöhungen geplant.
An größeren Anschaffungen bzw. Baumaßnahmen bzw. 
Folgemaßnahmen sind geplant:
Ø Stammbacher Straße 6: Fortführung der Sanierung mit 
75.000 Euro.
Ø Bücherei im Begegnungszentrum, Kulmbacher Straße 7: 
66.750 Euro Ausgaben für Einrichtung und Aktualisierung des 
Buchbestandes bei Zuschüssen und Spenden von ca. 33.000 
Euro.
Ø In 2023 erfolgte die Fortführung der Umstellung der Leucht-
mittel der Straßenbeleuchtung auf LED. Für 2024 sind hierfür in 
einer abschließenden Maßnahme 50.000 Euro eingeplant. Hier 
wird ein Zuschuss von ca. 40.000 Euro erwartet.
Ø Für die Sanierung der Dreifachsporthalle sind 1.082.000 Euro 
bei einem Zuschuss von 726.500 Euro eingeplant. Der Eigen-
anteil kann aus der Sonderrücklage entnommen werden.
Ø Für die Kulmbacher Straße 7 sind noch Restkosten in Höhe 
von 320.000 Euro zu erwarten. Nach Abrechnung der Maß-
nahme erwarten wir noch Zuschüsse in Höhe von 588.800 Euro. 
Das Projekt schlägt mit insgesamt 3.488.000 Euro zu Buche. Es 
verbleibt ein Eigenanteil von 1.026.000 Euro. Wobei es sich hier 
um rentierliche Ausgaben handelt, die an den Markt z.B. durch 
die Mieterträge zurückfließen. Die Arztpraxis unserer Oberland-
ärztinnen wurde bereits Ende 2022 übergeben. Dadurch haben 
wir die ärztliche Versorgung unserer Bürgerinnen und Bürger 
für die nächsten Jahrzehnte gesichert.
Ø Für die Baumaßnahme Marienweiher 16 Pilger- und 
Begegnungszentrum sind 5.500.000 Euro an Ausgaben für 
Planung, Bau und Außenanlagen eingeplant. An Förderungen 
erwarten wir 3.489.000 Euro vom Amt für Ländliche Entwicklung 
und 100.000 Euro aus der Fraktionsreserve des Bayerischen 
Landtages. Die Einrichtung usw. (KG 600) fördert die Ober-
frankenstiftung mit ca. 703.000 Euro.
Ø Sanierung des Hochbehälters in Hohenberg: 41.000 Euro.
Ø Friedhof Marktleugast: Wiesengräber 20.000 Euro.
Ø Jugendtreff „JuTZ“ ca. 30.000 Euro. Eröffnung am 
05.05.2024, 13.30 Uhr.
Ø Auch für den Bereich Straßenbaumaßnahmen wird weiter-
hin investiert. Der Haushaltplan 2024 sieht insgesamt 150.000 
Euro dafür vor. Restzahlung für die Straße nach Filshof, Rester-
schließung Oberleugast 70.000 Euro, Gehwegbau Weststraße 
30.000 Euro, 15.000 Euro Planungskosten für Guttenberger 
Straße die 2025 ausgebaut wird (285.000 Euro).
Ø Klärschlammentsorgung ca. 35.000 Euro.
Wir haben in den vergangenen zehn Jahren in unseren Orts-
teilen viel investiert und wollen dies auch soweit es unsere 
Haushaltslage hergibt, auch zukünftig fortsetzen. Wie ich 
bereits erwähnt habe, ist in diesem Haushaltsjahr für die 
Finanzierung der beim Markt verbleibenden Eigenmittel keine 
Kreditaufnahme vorgesehen. Die Ausgaben werden aus-
schließlich über eine Rücklagenentnahme in Höhe von rund 
1.695.300 Euro finanziert. Für Tilgungsleistungen für die noch 
bestehenden Darlehen sind im Haushalt 367.750 Euro (davon 
außerordentlich 316.000 Euro, ordentlich 51.750 Euro) ein-
geplant. Zu Beginn dieses Haushaltsjahres beträgt unser 
Schuldenstand 935.000 Euro. Das bedeutet eine aktuelle 
Pro-Kopf-Verschuldung von 298 Euro/ Einwohner. Dieser liegt 
damit deutlich unter dem Landesdurchschnitt vergleichbarer 
Kommunen von 692 Euro. An Zinszahlungen für bestehende 
Kreditverbindlichkeiten sind im Haushalt 13.300 Euro ein-
gestellt. Der planmäßige Schuldendienst (Tilgung + Zinsen) 
beträgt im Haushaltsjahr 2023 381.050 Euro. Die Verschuldung 
der Marktgemeinde wird durch die planmäßigen und außer-
planmäßigen Tilgungen weiter zurückgeführt. 
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Deshalb müsste man sich intensiver mit dem Thema regenerativer 
Energiegewinnung vor Ort auseinandersetzen. Pezold rät, bei 
der Planung der Projekte die vorhandenen Kompetenzen im 
Gemeinderat zu nutzen, um immer wieder anfallende Mehrkosten 
für Um- und Änderungsplanungen zu vermeiden. Unterstützung 
bekommt Pezold von Setrick Röder (FW). Er moniert, dass die 
gemeinsamen Anträge von WGM und FW „leider wieder nicht 
bedacht“ wurden, wie drei Anträge zu erneuerbaren Energien 
an Bestandsgebäuden auszubauen. So PV-Anlagen auf dem 
Dach der Schule, auf dem Dach oder in der Umgebung der Drei-
fachsporthalle und die Errichtung einer Hackschnitzelheizung 
mit Nahwärmeversorgung. „Diese Anträge wurden im Februar 
2023 durch den Gemeinderat einstimmig genehmigt.“ Eine 
Planungsphase oder gar eine Ausführung sei im Haushalt nicht 
vorgesehen. Allein in der Schule seien die Stromkosten 2023 
um 20.000 Euro höher als vor zwei Jahren, klagt Röder. Es sei 
höchste Zeit, mit PV-Anlagen gegenzusteuern. Weiter forderte er, 
umgehend mit der Planung der Biomasseheizung zu beginnen. 
In diesem Jahr könnte man durch verschiedene Fördermaß-
nahmen mit bis zu 65 Prozent Förderung rechnen. Versorgt 
werden könnten die Dreifachsporthalle, die Schule, das Rat-
haus und das Feuerwehrhaus. „Wir fordern den Bürgermeister 
und die Verwaltung auf, hier Maßnahmen einzuleiten und unsere 
genehmigten Anträge umzusetzen und nicht auszusitzen.“
Für Clemens Friedrich von der Hohenberger Bürger Gemein-
schaft (HBG) war vor allem die positive Entwicklung der 
Gemeinde in den letzten Jahren der Grund, um optimistisch und 
zuversichtlich in die Zukunft zu blicken. Es wurden Schulden 
abgebaut, Rücklagen gebildet und trotzdem investiert. Da 
sich Marktleugast noch in der Konsolidierung befindet, können 
sicher nicht alle Wünsche gleichzeitig erfüllt werden. Viele Maß-
nahmen finden bei uns ohne großes Aufheben und in breitem 
Konsens statt. Clemens Friedrich bedankte sich beim Bürger-
meister und der Verwaltung für die geleistete Arbeit und 
erklärte die Zustimmung der HBG zum Haushalt 2024.
Haushalt und Finanzplanung wurden einstimmig verabschiedet.
Eckdaten:
Gesamthaushalt   13.109.260 Euro
Verwaltungshaushalt   6.796.360 Euro
Vermögenshaushalt   6.312.900 Euro
Grundsteuern A und B   350 von Hundert
Gewerbesteuer   350 von Hundert
Schulden   567.700 Euro
Verbleibende Rücklage   1.800.000 Euro
Breitband
Der Markt Marktleugast ist mit den bisherigen Maßnahmen 
beim Breitbandausbau durch die Beteiligung an zwei Förder-
programmen und einer Investition von 1,9 Millionen Euro gut 
aufgestellt, berichtet Geschäftsstellenleiter Michael Laaber in 
der Gemeinderatssitzung. „Die Förderprogramme werden bald 
ein Ende finden“, schätzt Laaber die Lage ein. Derzeit plant die 
GlasfaserPlus den Hauptort Marktleugast eigenwirtschaftlich 
auszubauen. Um die letzten „weißen Flecken“ zu beseitigen, 
hätten der Bund und das Land Bayern ein Förderprogramm 
aufgesetzt, damit diese an das Gigabit-Netz mit einer Über-
tragungsrate von einem Gbit/s angeschlossen werden. Für 
Gemeinden im ländlichen Bereich würde dies mit 90 Prozent 
gefördert. Pro Adresse gibt es 6.000 Euro, bei interkommunaler 
Zusammenarbeit gibt es tausend Euro oben drauf. Mit diesen 
Beträgen können kommunale Unterstützungsleistungen für 
Telekommunikationsunternehmen im Rahmen eines eigen-
wirtschaftlichen Ausbaus geleistet werden. Laaber schlägt vor, 
sich in der interkommunalen Zusammenarbeit mit dem Markt 
Grafengehaig, der noch nicht so gut versorgt ist wie Markt-
leugast, am neuen Förderaufruf des Bundes zu beteiligen. Der 
Marktgemeinderat stimmte dem geschlossen zu.
Für Marco Buß (FW) ist für Gasthäuser wie in Hermes ein 
ordentlicher Internetauftritt von großer Bedeutung, deshalb 
sollten solche Angebote auch angenommen werden, damit der 
Standortvorteil auch genutzt werden kann.
Flächennutzungsplan
Vor zwei Jahren hat der Gemeinderat die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Kosertalblick“ beschlossen und das 
beschleunigte Verfahren gewählt. Man war sich damals sicher, 
dass die gesetzlichen Voraussetzungen, Fläche unter 20.000 
Quadratmeter und nur Wohnbebauung, gegeben sind. 

„Eine Kreditaufnahme ist nicht vorgesehen und als Rück-
lagen verbleiben immer noch 1,8 Millionen Euro“ verkündet die 
Kämmerin unter Beifall.
Zusammenfassend erklärt Mandy Karr, dass Dank der steten 
Konsolidierung Investitionen aus eigenen Mitteln gedeckt 
werden können. Gleichzeitig sei es möglich gewesen, den 
Schuldenabbau immens nach vorne zu bringen. Bei der 
Erstellung des Haushaltes sei aber auch deutlich geworden, 
dass aufgrund niedrigerer Schlüsselzuweisungen und gleich-
zeitig höherer Kreisumlage der Verwaltungshaushalt an 
Volumen zulegen wird. Diese Ausgaben würden aber auch 
entsprechende Einnahmen erfordern. „Der Markt muss des-
halb in den kommenden Jahren weiterhin daran festhalten, die 
eigenen Einnahmemöglichkeiten auszuschöpfen.“
Bürgermeister Franz Uome ging in seiner Haushaltsrede auf 
die schwierigen Rahmenbedingungen, von Corona über die 
mehreren kriegerischen Auseinandersetzungen, und die daraus 
resultierenden hohen Energiepreise und explodierenden Bau- 
und Rohstoffpreise, ein. „Trotzdem können wir stolz darauf sein, 
wie sich unser Markt in den letzten zehn Jahren entwickelt hat.“ 
Großen Anteil daran hätten die 3,265 Millionen Euro, die man 
seit 2014 an Stabilisierungshilfe erhalten hat. Um die staat-
lichen Förderungen zu erhalten, müsse man aber auch die 
benötigten Eigenmittel aufbringen. „Trotz vieler Wünsche darf 
der Haushalt aber kein Wunschkonzert werden“, warnte der 
Bürgermeister. Man müsse weiter sparsam haushalten, um 
wie in den letzten zehn Jahren ohne Neuverschuldungen aus-
zukommen. Uome erinnerte an die großen Projekte, die in den 
letzten beiden Jahren bewältigt wurden und an die Folgemaß-
nahmen, die geplant sind, wie das Pilger- und Begegnungs-
zentrum in Marienweiher mit 5,5 Millionen Euro, die Sanierung 
des Hochbehälters in Hohenberg, die Wiesengräber am Markt-
leugaster Friedhof, der Jugendtreff „JuTZ“ sowie Straßenbau-
maßnahmen in Höhe von fast 300.000 Euro.
Für den Fraktionsvorsitzenden der CSU, Daniel Schramm, ist es 
bemerkenswert, dass trotz der hohen Investitionen wieder keine 
Kreditaufnahme notwendig wird. Trotz der großen Projekte 
wie dem Pilger- und Begegnungszentrum, der Sanierung der 
Dreifachsporthalle sowie der vielen weiteren Investitionen mit 
insgesamt über fünf Millionen Euro. Nach dem Motto, spare 
in der Zeit, dann hast du in der Not, können die nach den 
Zuschüssen verbleibenden Ausgaben im Vermögenshaushalt 
größtenteils über Entnahmen aus den Rücklagen abgedeckt 
werden. Bei der Pro-Kopf-Verschuldung mit 298 Euro erreiche 
man nicht einmal die Hälfte des Landesdurchschnitts mit fast 
700 Euro. „Die Markgemeinde Marktleugast setzt mit diesem 
Haushalt den sehr guten Weg der vergangenen Jahre fort und 
wir können positiv in die Zukunft blicken.“
Etwa anders sieht die Opposition die Lage. Hans Pezold (WGM) 
sieht den Haushalt „ausgereizt“, bei einer freien Spitze von „nur 
noch 10.650 Euro“. Zur Finanzierung des Vermögenshaus-
halts müssten 1,7 Millionen Euro aus der Rücklage entnommen 
werden. Weiter monierte Pezold, dass die Priorisierung für das 
Sanierungskonzept für das Ortsstraßennetz seit 2021 nicht 
umgesetzt wurde. „Uns fehlt das strategische Konzept, um für 
die weiteren Jahre ein planvolles Vorgehen zu ermöglichen.“ 
Die soziale Sicherung sei ein großer, aber wenig beachteter 
Posten im Verwaltungshaushalt. Die Ausgaben seien in 
den letzten beiden Jahren um 90.000 Euro auf 460.000 Euro 
gestiegen. Der größte Posten sei der Zuschuss für den Kinder-
garten. „Würde nicht die Kirche als Träger und Eigentümer der 
Einrichtung fungieren, wären die Kosten für die Kommune, 
aber besonders für unsere jungen Familien, um ein Vielfaches 
höher.“ Bei der Position Strom würde sich das „Nichtstun, 
beziehungsweise das Versuchen des Aussitzens“ rächen. Der 
abgeschlossene Stromliefervertrag würde im Zeitraum von 
2023 bis 2025 rund eine Million Euro mehr kosten als im voran-
gegangenen Zeitraum von 2021 bis 2023. „Mit einem Bruchteil 
von diesen Mehrausgaben hätte man eine Vielzahl von kleinen 
Eigenstromanlagen realisieren können.“ Die großen Brocken 
würden bei der Neukalkulation der Verbrauchsgebühren bei 
Wasser und Abwasser ab 2025 auf die Bürger zukommen. „Wir 
werden hier unseren Rang im Landkreis als ein günstiger Ver-
sorger wahrscheinlich verlieren.“ Der Haushalt würde deutlich 
aufzeigen, dass die Trauben nicht in den Himmel wachsen. 
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Die Kosten betragen nun wieder 5,5 Millionen Euro, so wie 
zu Beginn der Planungen. Setrick Röder (FW) wollte wissen, 
ob die PV-Anlage in der neuen Kostenberechnung enthalten 
ist. Dies bestätigte Heß. Marc Hartenberger (CSU) gefällt die 
jetzt abgespeckte Form besser als der frühere Entwurf. Der 
Gemeinderat stimmte der neuen Entwurfsplanung zu. Nun 
können Ende Juli die Arbeiten fortgesetzt werden, die dann 
Anfang 2026 beendet werden können.
Satzungen erneuert
Gleich drei Satzungen, die alle älter wie 20 Jahre sind, hat der 
Marktgemeinderat der heutigen Zeit angepasst. Die Satzung 
für Märkte in der Marktgemeinde sowie die Satzung über die 
Erhebung von Gebühren der Jahr- und Spezialmärkte wurden 
ohne Diskussion durchgewunken. Grund für die Neuanpassung 
sind die Bauernmärkte, die ab sofort jeden Mittwoch stattfinden 
sollen.
Ebenfalls angepasst wurde die Satzung der öffentlichen Kinder-
spielplätze und Ballspielbereiche im Bereich des Marktes. Hier 
bemängelte Yves Wächter (WGM) bei § 5 „Verhalten auf dem 
Kinderspielplatz“. Unter Punkt Fünf steht, dass „Fahrräder 
und motorgetriebene Zweiräder auf den Kinderspielplätzen zu 
benützen und abzustellen“ verboten sei und unter Punkt Acht, 
steht das Verbot über Alkoholgenuss. Mit weiteren Räten war 
sich Wächter einig, dass auf den Straßen um den Spielplatz 
in Marktleugast gar kein Platz sei, um dort Räder abzustellen. 
Anders sei das in Marienweiher, wo gleich daneben ein Park-
platz sei. Bei Punkt Acht hätte Wächter gerne, dass neben 
Alkohol auch Drogen mit aufgenommen werden. Hier sind Ver-
waltung und die anderen Räte anderer Meinung, weil Drogen 
sowieso vom Gesetzgeber verboten seien.
Bauvorhaben
Ein Paar möchte in der Kosermühle, direkt an den Fischteichen, 
ein Einfamilienwohnhaus errichten. Obwohl es in einem bau-
planrechtlichen Außenbereich liegt, sei das Vorhaben zulässig, 
erklärt Cedric Fechner vom Bauamt, „wenn die Erschließung 
ausreichend gesichert ist und eine Privilegierung vorliegt“. 
Der Bauherr gibt an, dass er den Bauplatz wegen der Nähe zu 
seinen Fischteichen gewählt hat, um im Bedarfsfall schnell am 
Ort zu sein. Damit erfülle das Vorhaben die Voraussetzungen 
für eine Privilegierung. Die Abwasserbeseitigung wird durch 
die Errichtung einer privaten Kleinkläranlage sichergestellt, für 
die Wasserversorgung im Ortsteil Kosermühle ist der Markt 
Stammbach zuständig. Dazu müsste eine Wasserleitung über 
den Privatgrund des Grundstücksnachbarn verlegt werden. 
Das gemeindliche Einvernehmen wurde unter der Maßgabe 
erteilt, dass die Wasserversorgung sichergestellt werden kann.
In den Geschäftsräumen einer ehemaligen Flaschnerei in der 
Marktstraß 35A soll im Erdgeschoss eine Pizzeria eingerichtet 
werden. Das Gebäude sei von der Nutzungsart bereits als 
Wohn- und Geschäftshaus bezeichnet, erklärt Fechner, daher 
sei die Nutzungsänderung aus bauplanrechtlicher Sicht 
genehmigungsfähig. Die Gaststättengenehmigung steht aber 
noch aus.
Die Inhaberin der Wohnung Marienweiher 162 möchte im 
Dachgeschoß eine Ferienwohnung einrichten. Auch diese 
Nutzungsänderung ist genehmigungsfähig.
Helmut Engel

Doch das Bundesverfassungsgericht hat den Beschluss der 
Ampelregierung, die damit die Bürokratie etwas abmildern 
wollte, einkassiert. Es sei mit dem Unionsrecht nicht verein-
bar, war die Begründung. Nun muss das Regelverfahren 
angewandt werden, dazu sei auch die Änderung des Flächen-
nutzungsplans und eine Umweltprüfung notwendig, erklärte 
Cedric Fechner vom Bauamt. Im Rahmen der Änderung des 
Flächennutzungsplans habe man sich entschlossen, auch 
die Veränderungen der Flächennutzung in den letzten Jahren 
sowie laufende Planungen mit zu berücksichtigen. Norbert 
Köhler vom Büro IVS in Kronach hat nun in der April-Sitzung 
einen Entwurf der Änderungen im Flächennutzungsplan mit 
dem dazugehörenden Umweltbericht vorgelegt. Insgesamt 
umfasst der Entwurf neun Änderungen.

• In Hohenberg wird aus einer bisher landwirtschaftlichen 
Fläche eine gemischte Baufläche, die an den vorhandenen 
Baubestand anschließt. Damit soll der Nachfragebedarf 
gedeckt werden. Die Größe beträgt 0,2 Hektar und liegt am 
Lohweg.

• In Mannsflur wird eine ebenfalls bisher landwirtschaftlich 
genutzte Fläche zur Wohnbaufläche. Auch sie grenzt an die 
Bebauung an und beträgt einen halben Hektar. Sie liegt an 
der Glatzer Straße. Die Gehölzstrukturen bleiben als Ein-
grünung erhalten.

• Auch in Marienweiher wurde aus einer bisher landwirt-
schaftlichen Fläche eine Wohnbaufläche. Sie ist 0,17 Hektar 
groß und liegt am südöstlichen Rand von Marienweiher.

• In Marktleugast wird die 2. Änderung des Bebauungsplans 
„Oberleugast“ aufgenommen. Die Fläche ist 4,4 Hektar 
groß.

• In Neuensorg wurde aus einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche eine gemischte Baufläche. Diese ist bereits bebaut 
und wird nun in ihrer tatsächlichen Nutzung dargestellt. Es 
handelt sich um einen halben Hektar.

• In Marktleugast wird die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Verlängerung der Prof.-Rucker-Straße“ als künftige 
Bezeichnung „Kosertalblick“ eingearbeitet. Die Fläche 
umfasst 0,7 Hektar.

• Ebenfalls in Marktleugast fällt die bisher dargestellte Süd-
umgehung der B289 weg, für die kein Bedarf mehr besteht.

• In Marktleugast wird das Teilstück neben dem Fußweg 
zwischen dem bestehenden Netto-Markt und der West-
straße aufgenommen, hier gibt es einen Bauwilligen, der 
auf der Teilfläche ein Vorhaben plant.

• Das Teilstück zwischen der Münchberger Straße und der 
Jahnstraße wird als „Sonderbaufläche für Einzelhandel“ 
dargestellt. Hier ist ein neuer Netto-Markt geplant.

Die Änderungen hat der Gemeinderat einstimmig befürwortet. 
„Nun können wir ins weitere Verfahren gehen“, erklärt Planer 
Norbert Köhler, „im Juni/Juli könnte die Auslegung des Flächen-
nutzungsplans beschlossen werden, dann sind wir nach der 
Sommerpause mit dem Verfahren durch.“
Pilgerzentrum
Aufgrund erheblicher Kostensteigerungen waren die Kosten für 
das Pilger- und Begegnungszentrum in Marienweiher aus dem 
Ruder gelaufen, für die mehr als 1,5 Millionen Euro höheren 
Kosten hätte es keine Förderung gegeben. Deshalb musste 
neu geplant werden, um die Zustimmung der Fachbehörden 
und Fördergeber zu erhalten. Bereits im Januar dieses Jahres 
wurde dem Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) in Bamberg 
sowie der Oberfrankenstiftung und dem Amt für Denkmalpflege 
eine neue Entwurfsplanung vorgestellt. Dabei wurden weitere 
Nachbesserungen gefordert, so sollte das gesamte Gebäude 
barrierefrei sein. Tino Heß vom Architekturbüro Juli in Kulmbach 
stellte nun dem Marktgemeinderat die neuesten Änderungen 
vor. Demnach entfällt der Aufzug und wird durch einen Platt-
formaufzug ersetzt, dazu sind verschiedene Änderungen an 
der Außenanlage erforderlich. Durch zusätzliche Änderungen 
an den Außenanlagen gibt es nun deutlich mehr Grünflächen 
als in der ersten Planung. Auch die aufwendige, großzügige 
Treppenanlage wird verkleinert, auch dadurch entstehen 
weitere Grünflächen. Weitere Einsparungen können durch 
geänderte Dacharbeiten generiert werden und in der Haus-
technik gibt es auch ein gewisses Einsparungspotenzial.

Falschgeld kann Ihnen überall angeboten werden. 

Vorsicht: „Blüten“!

www.polizei-beratung.de
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Markt Marktleugast und Gemeinde 
Pilisszentiván aktuell

300 Jahre Sanktiwan
Zu den 300-Jahr-Feierlichkeiten unserer 
ungarischen Partnergemeinde Pilisszentiván, 
die vom 24. bis 28. April 2024 stattfanden, 
reiste auch eine Delegation aus Marktleugast, 
mit Bürgermeister Franz Uome, Geschäfts-
stellenleiter Michael Laaber, sechs Mitgliedern 
des Gemeinderates, sowie Abordnungen der 
Feuerwehr Marktleugast und des Musik-

vereines an.
Mit zahlreichen Veranstaltungen und Aktionen, an der sich 
Schule, Kindergarten und Vereine, aber auch viele Bürger 
Pilisszentiváns beteiligten, gedachte unserer Partnergemeinde 
ihrer Siedlungsgründung im Jahr 1724.
Erster Programmpunkt und damit verbunden auch ein Kennen-
lernen der zum ersten Mal nach Ungarn gereisten Gemeinde-
räte, war eine gemeinsame Gemeinderatssitzung und ein Ein-
trag ins Gästebuch unserer Partnergemeinde. Bürgermeisterin 
Gyöngyi P. Révay dankte dabei der deutschen Delegation 
für ihren Besuch und dem Interesse an den Feierlichkeiten. 
Bürgermeister Franz Uome erinnerte seinerseits an die bereits 
seit mehr als 35 Jahren bestehende Gemeindepartnerschaft 
und die über viele Jahre entstandenen Freundschaften. Im 
Anschluss an die Gemeinderatssitzung folgte ein Konzert in 
der Aula der Schule. Das Danubia Symphony Orchester, eines 
der führenden Streichorchester Ungarns, präsentierte mehrere 
klassische Stücke auf höchstem Niveau. Mit großem Applaus 
wurden die Künstler belohnt.
Am zweiten Tag stand dann eine Besichtigung der Firma 
Schréder, einem international tätigen Unternehmen, das sich 
auf Straßenbeleuchtungen spezialisiert hat, auf dem Programm. 
Fast 300 Menschen aus Pilisszentiván und Umgebung finden 
dort Arbeit. Nach einem gemeinsamen Mittagessen mit dem 
Internationalen Direktor der Firma, Ben Björg, ging es weiter 
in die Hauptstadt Budapest, wo in der großen Markthalle die 
Möglichkeit für Einkäufe bestand. Am Abend wurde dann noch 
ein interessanter Film über die geschichtliche Entwicklung der 
Siedlung präsentiert.
Der Freitag führte die Reisegruppe zur „Breier Farm“, 
einem großen Selbstvermarkter, ca. 30 km außerhalb von 
Pilisszentiván. Neben der Betriebsbesichtigung konnten sich 
die Teilnehmer von den selbsthergestellten Erzeugnissen, 
darunter ungarische Kolbasz, sowie verschiedene selbst-
gebrannte Schnäpse überzeugen. Am Abend fand dann in der 
großen Aula das von den Einwohnern unserer Partnergemeinde 
eigens einstudierte Theaterstück statt, das die Gründungs-
geschichte des Dorfes und insbesondere die Ankunft der 
deutschstämmigen Siedler, den Bau der Kirche, sowie die 
Geschichte des Bergbaus zeigte.
Da noch sehr viele Aufzeichnungen und auch die Gründungs-
urkunde aus dem Jahr 1724 im Original vorhanden sind, 
kann die Gründungsgeschichte des Siedlung Sanktiwan sehr 
genau nachvollzogen werden. Bereits im Jahr 1723 kamen 
fünf deutsche Familien an, mit denen am 24. April 1724 der 
Siedlungsvertrag vom Vikar der Budaer Augustiner, Patritius 
Scharinger, geschlossen wurde. Die ersten fünf Familien, die 
sich auf dem Grund und Boden der Augustiner Mönche nieder-
lassen durften, sind namentlich überliefert:
Peter Paxian aus Lohr am Main, Landkreis Main
Heinrich Metzger und sein Sohn Hans Metzger aus Parthen-
stein im Mainkreis
Lorentz Eisenkramer aus Oberwissä, Region Mainz
Heinrich Hessing aus Lohr
Die Familien durften das Land bewirtschaften und Häuser 
darauf bauen. Die Augustiner sorgten dafür, dass die Siedler 
mit ihrer Handarbeit und ihrem Fleiß ihren Lebensunterhalt 
bestreiten konnten. Kurz nach Siedlungsgründung ist auch die 
erste Gemeindekirche entstanden.
In der weiteren geschichtlichen Entwicklung des Dorfes spielte 
dann ab 1850 der Bergbau eine große Rolle. 

Neu in Marktleugast:  
Mittwoch ist Markttag
Seit Mitte Mai findet jetzt jeden Mittwoch von 08.00 Uhr bis 
13.00 Uhr auf dem Radonplatz in Marktleugast ein Markttag 
statt. Frisches Obst und Gemüse gibt es vom Thaga Lädla, 
frischen Fisch von Fisch Marschall und am ersten Mittwoch 
im Monat kommt die Gewürzwelt Schminder mit duftenden 
Gewürzen dazu.
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Noch heute sind im Pilisszentiváner Gemeindewappen 
Schlägel und Eisen zu finden. Bis 31. Dezember 1969 war auf 
dem Gemeindegebiet das Braunkohlebergwerk in Betrieb. 
Ein eigens gegründetes Bergbaumuseum dokumentiert noch 
heute die Historie.
Vor allem zeigte aber das Theaterstück sehr beein-
druckend, dass die deutschen Wurzeln, die die ersten Siedler 
Pilisszentivàns hatten, bis heute nicht vergessen wurden und 
die Traditionen weiterleben. Mit Standing-Ovations wurden die 
Akteure für ihre Darbietung belohnt.
Zum Abschluss des Tages lud die Feuerwehr dann in ihren 
neu geschaffenen Unterrichtsraum ein. In über 1.300 Stunden 
Eigenleistung ist hier ein hervorragendes Domizil entstanden 
und der Vorsitzende des Feuerwehrvereines, Ferenc Bodnar, 
berichtete, dass noch weitere Baumaßnahmen geplant seien. 
Christoph Meisel übergab von Seiten der Marktleugaster Feuer-
wehr eine kleine Spende für die Renovierungsarbeiten.
Während sich am Samstag Bürgermeister und Gemeinderäte 
über kommunalpolitische Themen austauschten, ging es für 
die Feuerwehr zur großen Feuerwehrparade nach Budapest, 
wo ein Korso von fast 200 Feuerwehrfahrzeugen durch die 
ungarische Hauptstadt fuhr. Bei der Abschlussveranstaltung 
ergab sich sogar die Möglichkeit, zu einem kurzen Treffen 
mit dem ungarischen Innenminister Sandór Pintér. Zurück in 
Pilisszentiván folgte ein feierlicher Gottesdienst in deutscher 
Sprache, der musikalisch von Ferenc Neubrandt und dem 
Musikverein Marktleugast ausgestaltet wurde. Im Anschluss 
wurde der neu geschaffene Augustinerplatz und das extra 
geschaffene Denkmal zur Siedlungsgründung eingeweiht. 
Bürgermeister Uome erinnerte in seinem Grußwort an den Ein-
satz und Fleiß der ersten Siedler, die den Grundstein für die 
heutige Entwicklung des Dorfes gegeben haben. Außerdem 
überreichte er im Namen des gesamten Marktgemeinderates 
eine Spende für das geschaffene Denkmal. Die Tanzgruppe, 
der gemischte Chor und die Musikkapelle Pilisszentiván 
umrahmten das feierliche Programm zur Einweihung. Beim 
gemütlichen Beisammensein und einem schwäbischen Ball mit 
den „Bergländer Buam“ ging die Ungarnreise, bei der wieder 
viele neue Kontakte geknüpft, aber auch alte Freundschaften 
gepflegt werden konnten, zu Ende.
Martin Döring
Impressionen von der Reise und den Feierlichkeiten
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Grußwort des Ersten Bürgermeisters 
Franz Uome anlässlich der 300-Jahrfeier 
in Pilisszentiván
Liebe Sanktiwaner, liebe Gyöngyi, meine sehr geehrten Damen 
und Herren, liebe Freunde.
Vielen herzlichen Dank für die Einladung zur 300-Jahrfeier hier 
in unserer Partnergemeinde in Pilisszentiván. Wir sind natürlich 
sehr gerne gekommen, um mit Ihnen/ Euch dieses große Ereig-
nis zu feiern.
Vor genau 300 Jahren, am 24.04.1724, so die urkundliche 
Überlieferung, betraten die ersten fünf deutschen Familien 
den Boden Ungarns bzw. von Sanktiwan und legten damit den 
Grundstein für die heutige Dorfgemeinschaft. Seitdem sind viele 
Generationen vergangen, und doch ist der Geist ihrer Vorfahren 
in jedem Stein, jeder Straße und in den Herzen jedes Einzelnen 
von Ihnen präsent. Wie bereits vor 15 Jahren, als wir gemeinsam 
das 285. Jubiläum in Pilisszentiván feierten, möchten wir auch 
in 2024 Ihren Vorfahren gebührend danken und ihre Errungen-
schaften würdigen. Ihre Entschlossenheit, ihren Mut und ihre 
Bereitschaft, sich in einer neuen, fremden Umgebung nieder-
zulassen und ein neues Zuhause aufzubauen, sind die Grund-
pfeiler unseres heutigen Zusammenhalts. Ihre/ Eure Geschichte 
lehrt uns, wie wichtig es ist, die Werte der deutschen Nationali-
tätenselbstverwaltung und der guten, intakten Dorfgemeinschaft 
zu bewahren und weiterzugeben.
Die 300-Jahr-Feierlichkeiten nehmen wir heute zum Anlass, 
dieses Fest gemeinsam zu feiern und uns an die vergangenen 
Jahre zu erinnern. Wir freuen uns alle über den regen Aus-
tausch miteinander und blicken mit Stolz auf das bisher 
Erreichte zurück. Doch lassen Sie uns einen Moment innehalten 
und an diejenigen gedenken, die nicht mehr unter uns sind, 
deren „Erbe“ wir aber auch zukünftig in Ehren halten wollen.
Ich freue mich ganz besonders, mit einer Delegation aus 
Marktleugast bei diesen Feierlichkeiten dabei sein zu dürfen. 
Unsere gelebte Partnerschaft zeigt, wie wichtig es ist, unsere 
Verbindungen über die Grenzen hinweg zu pflegen und 
zu stärken. Seit 36 Jahren besteht nun schon diese einzig-
artige Partnerschaft zwischen unseren Gemeinden und in 
dieser Zeit haben sich unzählige Freundschaften entwickelt 
und viele gegenseitige Besuche stattgefunden. Durch diese 
intensiven zwischenmenschlichen Kontakte und die zahl-
reichen Beziehungen, die sich zwischen unseren Familien, 
Sportvereinen, Feuerwehren, Musikvereinen usw. entwickelt 
haben, leisten wir alle einen wertvollen Beitrag zur Vertiefung 
der Zusammenarbeit zwischen unseren beiden Völkern.
In einer Welt, die an vielen Stellen von Krieg, Zerstörung, 
scheinbar aussichtslosen Konflikten und von Unsicherheiten 
geprägt ist, ist es von großer Bedeutung, dass wir in unseren 
Gemeinden, ein Beispiel für ein friedliches Miteinander 
und gegenseitigen Respekt setzen. Die Gemeindepartner-
schaft, die wir erleben dürfen, zeigt uns, welche Bedeutung 
ein solches Miteinander für die Gegenwart hat, aber auch für 
die Zukunft haben kann. Als ein kleiner Teil des europäischen 
Hauses tragen auch wir eine besondere Verantwortung dafür, 
den kostbaren Frieden zu bewahren und unsere Zusammen-
arbeit auf allen Ebenen zu stärken. 
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Die Wunder, die bei der Verkündigung des Evangeliums unter 
den Heiden geschehen, zeigten jedoch, dass genau dies 
Gottes Wille war. So sollte auch der Christ in der heutigen Zeit 
sich nicht fürchten und zu den anderen gehen, auch zu denen, 
die die Botschaft Jesu nicht nur nicht verstehen, sondern dieser 
sogar feindlich gesinnt seien.
Als echte Meilensteine bezeichnete der Provinzial die 
Evangelien, die als Botschaft in den letzten drei Oster-
sonntagen verkündet wurden. „Bleibt in mir“ – bleibt in Jesus, 
sucht nicht nach Lösungen außer ihm. Er mahnte die Zuhörer, 
Jesus Leben nicht als eine schöne Geschichte mit einer Moral 
zu betrachten, sondern dieses in seiner Lehre verwurzelt zu 
sehen. Als zweites erinnerte er an das Gebot der Liebe: „Wie 
ich dich geliebt habe! - und die Liebe Jesu, die sich am Kreuz 
zeigt, ist eine Liebe die bereit war, Opfer zu bringen. Die letzte 
Botschaft: „Einheit!“ Eins sein, als eine Einheit, die nicht nur 
oberflächlich ist, sondern eine Einheit, die sich aus der Zuge-
hörigkeit zu Gott ergibt.“ Somit ermutige das Pfingstfest, uns als 
Kirche, als Gemeinschaften oder als einzelne Christen, mutig 
und offen zu sein, das Evangelium in unserem Leben zu ver-
künden und zu bezeugen. Dadurch werden wir, so der Geist-
liche weiter, weder unsere Identität verlieren, noch untergehen.
Am Ende des Festgottesdienstes hatte Wallfahrtsseelsorger 
Pater Benedykt die Ehre, noch zahlreiche Wallfahrer auszu-
zeichnen.
Oswald Purucker

Wallfahrtsseelsorger Pater Benedykt begrüßt Fest-
prediger Provinzial Pater Alard Maliszewski (Mitte) und die 
Konzelebranten Pfarrer Pater Benedikt aus Konnersreuth, Pater 
Andreas, Dekan Andreas Seliger und Pfarrer Pater Florian.

Bis auf den letzten Platz war die Basilika in Marienweiher am 
Samstagabend gefüllt.

Wir müssen uns bewusst sein, dass wir nur gemeinsam 
stark sind und dass es unsere gemeinsame Aufgabe ist, für 
eine bessere und friedlichere Zukunft einzutreten. Unsere 
Bemühungen müssen wir weiter auf die Pflege unserer Freund-
schaften konzentrieren und sicherstellen, dass die gelebte 
Partnerschaft zwischen unseren Gemeinden auch in den 
kommenden Jahren weiterblüht und gedeiht. Es ist unsere Ver-
antwortung, diesen Geist der Gemeinschaft weiterzutragen 
und ihn an die nächsten Generationen weiterzugeben. Möge 
unsere Partnerschaft noch viele weitere Jahre lang bestehen 
und uns allen als Vorbild für ein friedliches und harmonisches 
Miteinander dienen.
In diesem Sinne möchten wir uns nochmals ganz herzlich für 
die Einladung bedanken. Es war wieder eine sehr ereignis-
reiche und wunderschöne Woche bei Ihnen in Pilisszentiván. 
Wir kommen natürlich gerne wieder und ich lade Sie/ Euch 
gerne zu unserem Straßenfest am 25.08.2024 ein.

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde Marien-
weiher-Marktleugast

Hochfest der Wallfahrt
Pfingsten, das Hochfest der Wallfahrt nach Marienweiher, war 
auch in diesem Jahr wieder Anziehungspunkt zahlreicher 
Pilgergruppen und Wallfahrer aus ganz Oberfranken. Aus nah 
und fern und aus allen Himmelsrichtungen zogen die Wall-
fahrtsgruppen am Pfingstwochenende in den Gnadenort 
ein. Höhepunkt war das Wallfahrtshochamt mit Festprediger 
Provinzial Pater Alard Maliszewski und der anschließenden 
Lichterprozession durch die Straßen von Marienweiher, an der 
sich über 500 Pilger beteiligten. Da der Platz in der Basilika für 
die große Menschenmenge nicht ausreichte, wurde der Gottes-
dienst auch auf den Kirchenvorplatz übertragen.
Zusammen mit Dekan Andreas Seliger, Pfarrer Pater Benedikt 
aus Konnersreuth und seinen Mitbrüdern vom Kloster Marien-
weiher, feierte Provinzial Pater Alard das feierliche Hochamt. 
Wallfahrtsseelsorger Pater Benedykt hieß seinen Provinzial aus 
Breslau herzlich willkommen und freute sich, auch wieder elf 
Fußwallfahrten und zahlreiche Wallfahrer begrüßen zu können, 
die mit Bus und Auto angereist waren. Mit dem Wort „Danke“ 
stellte er das diesjährige Wallfahrtsmotto vor, welches in viel-
fältiger Weise gedeutet werden könne. Dank sagen könne jeder 
in besonderen Anliegen, die Pfarrei für die Treue der Wallfahrer 
zur Gottesmutter oder auch dafür, dass ein neuer Erzbischof in 
Bamberg Einzug gehalten hat.
In seiner Festpredigt erinnerte Provinzial Pater Alard daran, 
dass das Pfingstfest eines der wichtigsten Feste im Kirchen-
jahr ist. Jesus selbst habe seine jünger drei Jahre auf dieses 
Ereignis vorbereitet, damit sie nicht nur seine Sendung ver-
stehen, sondern auch die Kraft und den Mut haben, das Wort 
Jesu in die Welt zu tragen. Obwohl die Christen die Gabe des 
Heiligen Geistes bereits in der Taufe und im Sakrament der 
Firmung empfangen haben, dient das Pfingstfest alle Jahre 
wieder dazu, dieses Wirken des Heiligen Geistes zu erleben. 
Das Wort Gottes, das die Christen in der Liturgie zwischen der 
Auferstehung und dem Pfingstfest begleite, sei eine wunder-
bare Katechese und Vorbereitung darauf, die Mission Jesu 
in der Welt fortzusetzen. Dabei gehe es nicht nur darum, die 
Gaben des Heiligen Geistes zu empfangen, sondern sie auch 
mit der Welt zu teilen. Während Jesus nach seinem Tode immer 
nur einzelnen Personen erschienen sei und an seine Lehre 
erinnerte, kam er am Pfingsttag in die Mitte seiner Jünger 
und damit zum ersten Mal in eine ganze Gruppe. Pater Alard: 
„Jesus machte ihnen Mut, sein Evangelium zu verkünden, er 
stärkte sie im Glauben und sicherte zu, sie stets zu begleiten.“ 
Dabei, so Pater Alard weiter, sollte sich die Verkündigung an 
alle Menschen richten, selbst an die heidnische Bevölkerung, 
die das Handeln der Christen nicht verstanden und sogar 
gegen sie vorgingen. 
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Gottesdienstordnung der Pfarrei Marienweiher
Marienweiher
Gottesdienst am Sonntag: 08.00 Uhr und 10.30 Uhr
Gottesdienst am Montag, Mittwoch und Freitag: 18.00 Uhr
Rosenkranz am Freitag: 17.30 Uhr
Marktleugast
Gottesdienst am Sonntag: 09.15 Uhr
Gottesdienst am Dienstag: 18.00 Uhr
Gottesdienst am Donnerstag: 09.00 Uhr
Traindorf
Gottesdienst am 1. und 3. Sonntag des Monats: 08.00 Uhr 
(auch im Winter!)
Stammbach
Vorabendgottesdienst am Samstag: 17.15 Uhr
Hohenberg
Gottesdienst am Samstag: 18.30 Uhr (wöchentlich 
abwechselnd mit Kupferberg)
Gottesdienst am Sonntag: 09.30 Uhr (wöchentlich abwechselnd 
mit Kupferberg)
Pfarrmitteilungen
Krankenbesuch
Der monatliche Krankenbesuch mit Spendung der hl. 
Kommunion findet am Donnerstag, 6. Juni, und Freitag, 7. 
Juni, zu gewohnter Zeit statt. Neue Anmeldungen nehmen die 
Patres sehr gerne entgegen.
Johannisfeuer
Das traditionelle Johannisfeuer in Marktleugast findet am 
Samstag, 22. Juni, statt. Am Festplatz beim St. Martinsheim ist 
für Speisen und Getränke bestens gesorgt.
Eucharistische Anbetung
In der Basilika Marienweiher findet an jedem vierten Mittwoch 
im Monat eine Eucharistische Anbetung nach dem Gottes-
dienst statt und dauert bis 20.00 Uhr. Die nächste ist am 
Mittwoch, 26. Juni.
Patrozinium unserer Basilika
Am Dienstag, 2. Juli, ist das Fest Mariä Heimsuchung, das 
Patrozinium unserer Basilika.
Der Festgottesdienst findet am Sonntag, 30. Juni, um 10.30 
Uhr, mit dem Basilika-Chor statt.
Pfarrwallfahrt nach Vierzehnheiligen
Die Pfarrwallfahrt findet in diesem Jahr am 20. und 21. Juli statt.
Auch in diesem Jahr wird wieder ein Seniorenbus eingesetzt, 
der diese nach Vierzehnheiligen bringt. Dort haben die 
Senioren dann die Möglichkeit zu übernachten oder abends 
mit dem Bus zurückzufahren. Kosten für die Fuß- und Buswallfahrt 
werden noch bekanntgegeben.
Ablauf am 20. Juli
Beginn der Fußwallfahrt ist in diesem Jahr um 06.00 Uhr 
in Marktleugast. Das Gepäck kann bereits ab 05.30 Uhr 
abgegeben werden. Anschließend laufen wir nach Marien-
weiher, über Dörnhof, wo unsere erste Pause stattfindet, bis 
nach Kupferberg zur Gaststätte „Weißes Ross“. Von dort fahren 
wir mit dem Bus bis nach Lichtenfels. Dort angekommen, 
laufen wir den restlichen Weg zur Basilika wieder zu Fuß. Nach 
einer kurzen Begrüßung in der Basilika, gibt es im Diözesan-
haus Mittagessen. Anschließend ist Zeit, um die Zimmer zu 
beziehen, zu duschen und sich etwas auszuruhen, bis dann 
um ca. 16.30 der Kreuzweg um die Basilika herum stattfindet. 
Daraufhin bietet sich die Gelegenheit, sich im Biergarten mit 
Brotzeit und Musik zu stärken, um danach am Gottesdienst mit 
Lichterprozession teilzunehmen. Zum Abschluss kann man sich 
im Innenhof des Diözesanhauses mit guter Musik und schöner 
Atmosphäre zusammensetzen.
Ablauf am 21. Juli
Bevor es um 09.00 Uhr zum Gottesdienst geht, gibt es im 
Diözesanhaus Frühstück. Nach dem Gottesdienst laufen 
wir gemeinsam wieder zurück nach Lichtenfels, wo es dann 
Möglichkeiten zum Mittagessen gibt. Anschließend fahren wir 
mit dem Bus zurück nach Kupferberg. Von dort aus laufen 
wir dann den restlichen Weg und beenden unsere Pfarrwall-
fahrt um ca. 16.00 Uhr in Marienweiher. Betreffs der Zimmer-
anmeldung in Vierzehnheiligen werden alle Teilnehmer gebeten, 
sich bis spätestens Sonntag, den 7. Juli, in der Sakristei in Marien-
weiher bzw. in Marktleugast oder beim Wallfahrtsführer Matthias 
Purucker, Tel. 0176/ 97621181 anzumelden.

Elf Bildtafel der anwesenden Wallfahrtsgruppen gingen dem 
Allerheiligsten voraus.

Provinzial Pater Alard Maliszewski aus Breslau trug das Aller-
heiligste unter dem Baldachin durch den Gnadenort Marien-
weiher.

Für seine 50. Wallfahrt nach Marienweiher dankte Wallfahrts-
seelsorger Pater Benedykt und Provinzial Pater Alard Hans 
Schmitt aus Weingarts und überreichten als Erinnerungs-
geschenk eine Figur der Gottesmutter. Zum 45. Mal kam Rein-
hold Dennerlein aus Weigelshofen. Zum 40. Jubiläum wurde 
Adelinde Alt aus Leutenbach, Matthias Kügel und Fritz Zimmer-
mann aus Weingarts sowie Bernhard Amon aus Weigelshofen 
geehrt. Hans Birkel und Maria Götzkam, Weigelshofen kamen 
zum 30. Mal. Silbernes Jubiläum feierte Elisabeth Stang, Pretz-
feld, Alfred Sebald und Helmut Rupprecht aus Troschenreuth. 
Jürgen Fraunhofer, Marina Lipfert, Johannes Fränkl und Renate 
Erl kam zum 20. Mal und Michel Kaul und Daniel Herold 
erhielten eine Urkunde zum 10. Besuch.
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Klosterladen Marienweiher

 
 
 
 
 
 
 

 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

Stammbach-MannsflurMarienkirche  
Stammbach

Bethlehemkirche  
Mannsflur

Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 08.06.2024
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Verbundgemeindebüro 

mit Pfr. Daniel Feldmann
Sonntag, 09.06.2024
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Daniel Feld-

mann
Freitag, 14.06.2024
19.00 Uhr Konzert „Im Garten Eden“ der Hofer Symphoniker 

in der Marienkirche Stammbach
Samstag, 15.06.2024
09.30 Uhr Verbundfrühstück „Glaube verbindet“ im 

Gemeindehaus Ahornis, die KandidatInnen zur 
Kirchenvorstandswahl stellen sich vor.
Wir bitten um Anmeldung bis 10.06.2024 unter 
Telefonnr. 0174/ 1486219 oder per E-Mail an 
rotweinelke@gmx.de

Dienstag, 18.06.2024
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast
Donnerstag, 20.06.2024
19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Verbundgemeinde-

büro
Samstag, 22.06.2024
18.00 Uhr Lobpreisgottesdienst in der Marienkirche Stamm-

bach mit Pfr. Daniel Feldmann

Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Pilgerbüro Marienweiher

Öffnungszeiten 
des Pilgerbüros Marienweiher

Montag und Donnerstag 
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten ist Frau Hannelore Klier  
telefonisch erreichbar unter Tel. 0151/ 67142888

Mit dem Tod eines Vereinskameraden  
verliert man vieles, niemals aber die  
gemeinsam verbrachte schöne Zeit.

Tief bewegt nehmen wir Abschied von

Herrn Alwin Peetz
Er war langjähriges Mitglied des Obst- und Gartenbauvereins und 
Gründungsmitglied der SG Gösmes/Walberngrün. Wir danken ihm 
für seinen Einsatz und seine jahrzehntelange Treue zu unseren 
Vereinen. Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.
Seiner Familie gilt unser aufrichtiges Beileid.

Die Vorstandschaft des 
Obst- und Gartenbauvereins  
Gösmes/Walberngrün 

Die Vorstandschaft der
SG Gösmes/Walberngrün

 Traueranzeigen 
Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de
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Wo konnte es schöner sein, als an einem Ort im Grünen mit 
Sonnenschein und Gesang, mit blauem Himmel und guten 
Worten, mit traumhafter Aussicht und Posaunenchor-Musik!? 
Die Gemeindeglieder aus Presseck, Rugendorf, Stadtsteinach, 
Untersteinach, Guttenberg und Grafengehaig haben sich 
gefreut darüber!
Und nach dem Gottesdienst gab es Wienerle in der Semmel, 
kalte Getränke und viel Zeit für Gespräche und Kennenlernen 
über die jeweiligen Gemeinden hinaus.
Heidrun Hemme

Weiter Blick ins Land.

Der Gottesdienst im Schutz des Wäldchens.

Der Posaunenchor in vollem Einsatz.

Essen hält Leib und Seele zusammen!

Sonntag, 23.06.2024
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Prädikantin Margret 

Schoberth
Dienstag, 02.07.2024
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

Gemeinsames Pfarramt Stammbach - Ahornis - 
Wüstenselbitz
Sie erreichen das Verbund-Pfarramt in der Friedrichstraße 2, 
95236 Stammbach, über den barrierefreien Eingang (oberhalb 
vom Haus), unter der Telefonnummer 09256/ 960 83 28 oder 
per E-Mail verbundpfarramt.stammbach@elkb.de
Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag bis Freitag 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
www.stammbach-evangelisch.de
Kontakt Pfarrer Daniel Feldmann
Telefonnummer 09256/ 960 51 41

Evang. Kirchengemeinde  
Grafengehaig

Ehrung für 40 Jahre Kirchenmusik
Am Ostersonntag konnte die Kirchengemeinde Grafengehaig 
einen besonderen Dank und Glückwünsche aussprechen: 
Susanne Schramm, Organistin und Chorleiterin, erhielt die 
Ehrung vom Verband der Kirchenmusiker und Kirchen-
musikerinnen: seit 40 Jahren ist sie im Dienst der Gemeinde 
als Kirchenmusikerin dabei. Sie hat zunächst das Orgelspiel 
gelernt und im Gottesdienst die Lieder der Gemeinde begleitet, 
einige Zeit war sie Posaunenchorleiterin, hat mit anderen 
jungen Frauen zusammen Flötenmusik gespielt und hat die 
Arbeit als Chorleiterin übernommen.
Im Festgottesdienst am Ostersonntag erhielt sie aus der Hand 
von Pfarrerin Hemme die Urkunde des Verbandes. Pfarrerin 
Hemme erwähnte besonders die gute Zusammenarbeit 
im Gottesdienst. Immer könne man sich darauf verlassen, 
den richtigen Ton zur richtigen Zeit zu bekommen. Volker 
Kirschenlohr, Vertrauensmann des Kirchenvorstandes, über-
reichte dazu einen Blumenstrauß.
Heidrun Hemme

Unser Bild zeigt (von links) Pfarrerin Heidrun Hemme, Susanne 
Schramm und Volker Kirschenlohr.

Himmelfahrt am 9. Mai 2024
Über 100 Menschen aus der Region Nord versammelten sich 
zum Gottesdienst am Himmelfahrtstag unter dem blau-weißen 
Himmel zwischen Grafengehaig und Seifersreuth. Ein weiter 
Blick in die Richtung der Region, der Kirchenchor aus Grafen-
gehaig, der Grafengehaiger und Pressecker Posaunenchor 
gemeinsam, in dem die Pfarrerin aus Rugendorf die Tuba blies, 
Pfarrer Welsch, Vikar Marx und Pfarrerin Hemme gestalteten 
den Gottesdienst: Christi Himmelfahrt. 
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Der Kirchenchor.

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 09.06.2024
10.00 Uhr Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche Grafen-

gehaig
Donnerstag, 13.06.2024
09.00 Uhr Seniorenfrühstück im Gemeindehaus Grafen-

gehaig
Sonntag, 16.06.2024
10.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskapelle Gösmes
Sonntag, 23.06.2024
10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen, vor dem Feuerwehrhaus 

Gösmes
Mittwoch, 26.06.2024
14.30 Uhr KaffeeZeit im Gemeindehaus Grafengehaig
Freitag, 28.06.2024
18.30 Uhr Bibelrezitation in der Heilig-Geist-Kirche Grafen-

gehaig
Sonntag, 30.06.2024
10.00 Uhr Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche Grafen-

gehaig
Sonntag, 07.07.2024
10.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskapelle Gösmes
Donnerstag, 11.07.2024
09.00 Uhr Seniorenfrühstück im Gemeindehaus Grafengehaig
Sonntag, 14.07.2024

keine Gottesdienste in Grafengehaig und 
Gösmes, dafür:

10.00 Uhr Dekanatsgottesdienst in Presseck

Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

In der 3. Generation bereits seit 1948 in Marktleugast für Sie da.

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
Tel.: 09255 / 511 - Fax: 09255 / 7384

www.auto-hoepfner.com - info@auto-hoepfner.com

Konfigurieren Sie Ihr Traumauto zu
TOP-Konditionen oder wenn es schnell

gehen muss: Wir haben auch
Zugriff auf über 10.000 Lagerfahrzeuge.

- EU-Konfigurator
- EU-Tageszulassungen
- Finanzierung
- Reparaturen aller Marken
- Reifenservice
- 24h-Tankstelle

- Deutsche Neuwagen
- Jahreswagen
- Nürnberger Versicherung
- Unfallinstandsetzung
- TÜV - jeden Mittwoch
- Postagentur
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Kindergartennachrichten

Haus des Kindes
„Arche Noah“ 
Marktleugast

Geldsegen für Caritas-Kindergartenverein 
Marktleugast
Mit einer Geldspende von 1.000 Euro überraschte Ferdinand 
Schramm vom Ferienhof Kosertal die Vorstandschaft des 
Caritas-Kindergartenvereins Marktleugast. Nachdem Schramm 
gehört hatte, dass einige Anschaffungen für die Kinder not-
wendig seien, habe er sich entschieden, dafür einen Beitrag 
zu leisten. Da auch seine Enkelkinder im Kindergarten ver-
sorgt werden, schätzt er die gute Betreuung der Kinder und 
die Nähe des Kindergartens vor Ort. Vorsitzender Manuel 
Rödel dankte Schramm und teilte mit, dass dieses Geld bereits 
zur Beschaffung neuer Kinderfahrzeuge eingeplant ist. Alle 
Gruppen wurden dabei mit eingebunden und durften sich für 
ein neues Spielgerät entscheiden.
Oswald Purucker

Unser Bild zeigt Ferdinand Schramm (2. von links) mit Tochter 
Nadine Schach (links) bei der Übergabe der Spende an Vor-
sitzenden Manuel Rödel (2. von rechts) und Schriftführerin 
Janine Purucker (rechts).
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Kindergarten Pfiffikus Eppenreuth

Wir suchen Sie!

Aufgaben und Umfang

• Unterstützung in der Küche und der Speisenausgabe in der Kita, Reinigung  
 des Geschirrs und der Küche, Einhaltung und Dokumentation von Hygiene- 
 vorschriften und Mitarbeit bei gemeinsamen Koch- und Backaktionen

• Arbeitszeit täglich ca. 2h (Montag bis Freitag) über die Mittagszeit

Unsere DIE KITA Einrichtung   

Kindergarten Pfiffikus in Eppenreuth
sucht eine

Wir vergüten nach Tarifvertrag AVR Bayern und bieten  
die Zusammenarbeit in einem netten Team.

Für nähere Infos können Sie sich an die Fachbereichs- 
leitung Elke Wuthe unter 09221 9292 25 wenden.

Wir freuen  
      uns auf Sie!

www.die-kita.de

Küchenhilfe

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an  
personal@diakonie-kulmbach.de

Schulnachrichten

       Grund- und Mittelschule
Marktleugast

Ein neuer Tischkicker für die Schule
Die ersten Vorboten der Fußball Europameisterschaft sind 
bereits in der Grundschule Marktleugast eingetroffen: Damit 
sich die Schülerinnen und Schüler auf die Spiele im eigenen 
Land vorbereiten können, spendierte die Raiffeisenbank Ober-
land einen neuen Kicker. Vorstandsvorsitzender Ralph Goller 
und Geschäftsstellenleiter Elmar Bauer übergaben den Kicker 
an die begeisterten Kinder, die gleich mit dem ersten Fußball-
turnier loslegten. Rektorin Annette Marx und ihre Stellvertreterin 
Tanja Herold bedankten sich herzlich für diese tolle Spende.
Tanja Herold

Viele kleine Ersthelfer und gesunde Zähne in 
den Wochen vor Pfingsten

Am Freitag, den 10. Mai, freuten sich die Vorschul- und Enten-
landkinder der Arche Noah über den Kurs „Erste Hilfe zur 
Selbsthilfe“. Gemeinsam mit Yvonne Zehe vom BRK Kulmbach 
übten unsere kleinen Helden mit viel Eifer und Spaß, wie man 
sich in einer Notlage verhält, wie man einen Verband richtig 
anlegt und sogar schon die stabile Seitenlage. Zum erfolg-
reichen Abschluss erhielten alle eine Urkunde.

Gleich in der Woche danach, also vom 13. bis 17. Mai, ging es 
mit einer Zahnputzwoche weiter. Natürlich durfte da ein Besuch 
einer Zahnärztin nicht fehlen. Diese besuchte uns am Dienstag, 
den 14. Mai, gemeinsam mit Robbe Goldi. Gemeinsam mit 
Goldi und ihren Helfern, den Waschbären, übten die Kinder 
das richtige Zähneputzen. Wir lernten, was Zähne krank macht, 
was gesund für Zähne ist und dass man vor dem Zahnarzt 
keine Angst haben muss.
Kerstin Sosniok



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 29 - Nr. 6/24

Fahren im Realverkehr
Mit der Einheit „Fahren im Realverkehr“ ging die Fahrrad-Aus-
bildung für unsere Viertklässler in diesem Jahr zu Ende. Wie 
immer wurde dafür ein Parcours ausgewählt, der von der 
Hindenburgstraße über die Kreuzgasse - Bergstraße - Pfarrer-
Schott-Straße und wieder zurück führte. Es stellte sich heraus, 
dass die Verkehrswirklichkeit doch ganz andere Anforderungen 
mit sich bringt, als der Schonraum auf dem Jugendverkehrs-
übungsplatz in Stammbach. Dank engagierter Eltern und Groß-
eltern, die sich extra für dieses Training frei genommen hatten, 
und an neuralgischen Punkten platziert waren, meisterten 
unsere jungen Radler die ungewohnte Situation in der Reali-
tät. Zum Abschluss fasste unser Ausbilder von der Polizei, 
Herr Günter Schübel, zusammen mit den „Streckenposten“ 
die Fehler noch einmal zusammen und wünschte den Kindern 
allzeit unfallfreie Fahrt. An dieser Stelle geht unser herzlicher 
Dank an Herrn Schübel für die umfangreiche und kindgerechte 
Ausbildung, sowie an unsere Helfer, die uns beim „Fahren im 
Realverkehr“ so tatkräftig unterstützt haben.
Annette Marx

Herumlatschen in Leuchertz
Das aktuelle Thema „Unsere Gemeinde“ bescherte der 4. 
Klasse einen Spaziergang quer durch Marktleugast, geleitet 
durch die „Entdeckertour“, die die „Offene Jungendarbeit“ 
unter Michael Schramm ins Netz gestellt hat. Los ging es am 
Radonplatz, dem Startpunkt der digitalen Schnitzeljagd.

Einige Schülerinnen und 
Schüler loggten sich mit 
eigenen Handys ein, der Rest 
der Klasse unterstützte sie tat-
kräftig. Schritte zählend 
gelangten die Kinder an die 
Dreifachsporthalle, von dort 
aus zur Bergstraße, zum Spiel-
platz, Festplatz, Kirche und 
zurück. Mit Feuereifer rätselte 
die Klasse, suchte gut ver-
steckte Codes und gab sie ein, 
um zum nächsten Punkt 
geleitet zu werden. Wir danken 
der „Offenen Jugendarbeit“ für 
diese wunderbare Tour!
Annette Marx

„Ohren auf, denn hier kommt die Musik!“
Singen, auf einem Instrument Musik machen, in der Schule, im 
Konzerthaus, auf der grünen Wiese oder an anderen Orten, 
die zum gemeinsamen Musizieren einladen, alles ist mög-
lich beim Aktionstag Musik 2024 in Bayern, der jährlich von 
der Bayerischen Landeskoordinierungsstelle Musik (BLKM) 
ausgerufen wird. Die Schule in Marktleugast gab aus diesem 
Anlass ein Ständchen im Julius-Flierl-Seniorenheim. Die 2. 
Klasse mit ihrer Lehrerin Frau Tanja Herold trugen einige 
Musik- und Gesangsstücke vor, darunter auch das diesjährige 
Mottolied des Aktionstages „Ohren auf, denn hier kommt die 
Musik!“. Die Bewohnerinnen und Bewohner waren begeistert 
und machten bei einigen Liedern die gelernten Rhythmen auf 
Körperinstrumenten sogar mit. Gemeinsames Musizieren von 
Jung und Alt, Freude an der Musik – das Ziel des Aktionstages 
wurde mehr als erreicht!
Tags darauf ging der Aktionstag in die nächste Runde und es 
wurde in der Aula mit der gesamten Schulfamilie musiziert.
Tanja Herold
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Veranstaltungskalender Marktleugast

Juni
Samstag, 08.06.

Freiwillige Feuerwehr Mannsflur
14.00 Uhr 70-jähriges Jubiläum: Schauübung bei der Firma 

Hörath, Mannsflur
Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

17.30 Uhr 70-jähriges Jubiläum: Gemütliches Beisammen-
sein mit dem Frankenwald-Toni im Feuerwehr-
haus der Freiwilligen Feierwehr Mannsflur

Sonntag, 16.06.
Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe Markt-
leugast

09.00 Uhr Etappe auf dem Fränkischen Gebirgsweg mit 
Einkehr, Treffpunkt: Parkplatz Webergasse

Samstag, 22.06.
Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe Neuensorg

18.00 Uhr Johannifeuer im Hofraum des Schulhauses 
Neuensorg
Katholische Gemeinschaft

19.00 Uhr Johannifeuer beim St. Martinsheim
Sonntag, 23.06.

Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe Markt-
leugast

14.00 Uhr Familienwanderung zur kleinen Rehmühle mit 
Einkehr, Treffpunkt: Parkplatz Webergasse

Montag, 24.06.
Markt Marktleugast

19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung im Bürgersaal Markt-
leugast

Freitag, 28.06.
Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

17.00 Uhr Johannifeuer am Feuerwehrhaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Mannsflur

Samstag, 29.06.
Freiwillige Feuerwehr Steinbach

19.00 Uhr Johannifeuer am Dorfgemeinschaftshaus Stein-
bach

Juli
Donnerstag, 04.07.

Pilgerbüro Marienweiher
18.00 Uhr Vortrag „Jakobsweg in Spanien“ von Edgar 

Puchta im Kantoratsgebäude Marienweiher
Samstag, 06.07.

Pilgerbüro Marienweiher
Pilgern auf dem Marienweg
SV Mannsflur
Sportfest auf dem Sportgelände des SV Manns-
flur

Sonntag, 07.07.
Pilgerbüro Marienweiher

18.30 Uhr Konzert des Gemischten Chores Friesen und der 
St. Georgsbläser unter der Leitung von Marius 
Popp in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
SV Mannsflur
Sportfest auf dem Sportgelände des SV Manns-
flur

Echte Kinder spielen Schach!
Denksport vom Feinsten absolvierten die Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klasse, denn in drei Unterrichtseinheiten 
tauchten sie, mit viel Herzblut angeleitet von Herrn Oswald 
Purucker, in die Welt des Schachs ab. Sie erfuhren von 
geschichtlichen Hintergründen und manchen amüsanten 
Anekdoten, lernten die Figuren mit ihren Fähigkeiten, sowie 
geschickte Sonderzüge wie „en passant“ und die „Rochade“ 
kennen. Anhand vorgegebener berühmter Eröffnungen durften 
sie Einblick in trickreiche Spielzüge nehmen und das Spiel 
schließlich selbst ausprobieren. Mit rauchenden Köpfen traten 
die Kinder gegeneinander an und bewegten die Figuren kreuz 
und quer über das Schachbrett. Lauthals ertönte der Siegesruf 
„Schachmatt“ durch das ganze Klassenzimmer. Nach den 
Pfingstferien steht das „Bauerndiplom“ an. Werden es die Viert-
klässler meistern?
Annette Marx
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Mit der Eröffnung des neuen 
Kinder- und Jugendtreffs 
„JuTZ“ in den Räumen der 
Grundschule Marktleugast 
ging für viele ein lang-
gehegter Wunsch in 
Erfüllung. Bürgermeister 
Franz Uome nannte es in 
seiner Begrüßung einen 
Meilenstein, der einen 
bedeutenden Schritt in den 
Bemühungen des Markt-
gemeinderates markiert, die 
Jugendarbeit in Markt-
leugast auf ein neues 
Niveau zu heben. Auch 
nannte er es einen richtigen 
Schritt, eine Kooperation mit 
dem Verein die „Gunga e.V.“ 
als anerkannten Träger der 

freien Jugendhilfe einzugehen. Damit sei professionelle 
Jugendarbeit gewährleistet und es kann mit fachlicher Unter-
stützung durch die Erzieherin Mirjam Herpich ein eigenes 
Jahresprogramm mit vielen Aktivitäten angeboten werden. In 
dieses Programm können sich auch alle Vereine mit einbringen 
und dadurch selbst für ihre Jugendarbeit werben. Er dankte 
dabei allen Beteiligten, die durch aktive Mitarbeit beim Bau der 
Jugendräume zur Realisierung des Projektes beigetragen 
haben. Bürgermeister Franz Uome dankte auch allen Firmen, 
die durch Spenden das „JuTZ“ unterstützten.
Staatssekretär Martin Schöffel unterstrich in seinem Grußwort 
die Bedeutung eines Jugendzentrums und zeigte sich beein-
druckt, was Marktleugast hier geschaffen hat. Damit habe die 
Gemeinde ein weiteres Projekt umsetzen können, das dazu 
beiträgt, junge Familien zu unterstützen und zu zeigen, dass es 
sich lohne nach Marktleugast zu ziehen. Nach der Aufwertung 
der Ortsdurchfahrt, dem Bürgerhaus in Steinbach und dem 
kürzlich eingeweihten Bürgerzentrum mit Ärztehaus, sei dies 
nun eine weitere Aufwertung der Gemeinde.
Landrat Klaus Peter Söllner zeigte sich begeistert von den 
wunderbar renovierten Räumlichkeiten. „Die Jugend braucht 
und hat dieses Jugendzentrum verdient!“ Gerade in einer Zeit, 
so der Landrat weiter, in der viele Dinge aus dem Ruder laufen, 
könne aktive Jugendarbeit vorbeugen. Der Landkreis stehe voll 
hinter diesem Projekt und er sicherte auch für eine erfolgreiche 
Arbeit seine finanzielle Unterstützung zu.
Vorsitzender Pascal Bächer vom Verein die „Gunga e.V.“ nannte 
den Jugendtreff einen Anker für die Jugendlichen, in den sie 
freiwillig und unabhängig kommen können. Das pädagogische 
Personal stelle eine Bezugsperson dar, der die Jugendlichen 
vertrauen können. Außerdem spare jeder Euro, der hier in Prä-
ventionsmaßnahmen eingebracht wird, später hohe Kosten. Mit 
der Umsetzung des „JuTZ“ habe die Gemeinde zum Ausdruck 
gebracht, wie wichtig ihnen ihre Kinder sind.
Als Vorsitzender des Kreisjugendrings und Jugendsprecher 
der Gemeinde erinnerte Michael Schramm an die zahlreichen 
Bemühungen, die seit 1996 immer wieder unternommen 
wurden, um einen gemeindlichen Jugendtreff einzurichten. Mit 
der Jugendwerkstatt 2015 wurde dieser Wunsch dann noch 
einmal vorgetragen. Nachdem deutlich wurde, dass alleine 
mit Ehrenamtlichen kein Jugendtreff betrieben werden kann, 
suchte er das Gespräch mit dem Bürgermeister. Dieser trug 
den Wunsch erneut dem Gemeinderat vor und so zeigte sich 
Schramm dankbar, dass die Gemeinde dieses Projekt nun in 
dieser großzügigen Weise unterstützt und umgesetzt habe. Der 
Verein kommunale Jugendarbeit habe mit 300 ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden bei mehr als 20 Arbeitseinsätzen reichlich 
Arbeit geleistet und so einen großen Teil für die Verwirklichung 
beigetragen. Zum Start überreichte er den Kindern eine Play-
Station 5 und einen Spielekoffer.
Weiterhin zeigten sich die Raiffeisenbank Oberland, die Spar-
kasse Kulmbach-Kronach, die AFW Creativ-Stickerei Markt-
leugast, das ingenieurbüro für baumanagement schramm, der 
Verein für offene Jugendarbeit, der Kreisjugendring Kulmbach 
großzügig und übergaben Spenden für das neue „JuTZ“.
Oswald Purucker

Veranstaltungskalender  
Grafengehaig

Juni
Sonntag, 09.06.

Gartenbauverein Grafengehaig
Besichtigung des Gartens der Familie Gahn in 
Gefrees-Ackermannshof mit anschließender Ein-
kehr in der Entenmühle
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben!

Montag, 17.06.
Markt Grafengehaig

19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung im Dorfgemein-
schaftshaus Grafengehaig

Samstag, 22.06.
Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe Gösmes-
Walberngrün

18.00 Uhr Wanderung zum Johannifeuer mit Schnitzeljagd
SG Gösmes-Walberngrün

19.00 Uhr Johannifeuer am Sportgelände der SG Gösmes-
Walberngrün

Freitag, 28.06.
Freiwillige Feuerwehr Grafengehaig

19.30 Uhr 150-jähriges Gründungsfest der Freiwilligen 
Feuerwehr Grafengehaig – Festkommers in der 
Frankenwaldhalle Grafengehaig

Samstag, 29.06.
Freiwillige Feuerwehr Grafengehaig
150-jähriges Gründungsfest der Freiwilligen 
Feuerwehr Grafengehaig – Open-Air mit Johanni-
feuer auf dem Festplatz an der Frankenwaldhalle 
Grafengehaig

Juli
Samstag, 06.07.

Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe Grafengehaig
14.00 Uhr Rangerwanderung auf und um den Mühlen-

weg mit Rangerin Clara Renner vom Naturpark 
Frankenwald; Treffpunkt: Marktplatz Grafengehaig

Gemeindejugendarbeit der  
Marktgemeinde Marktleugast

Jugendzentrum JuTZ“ in Marktleugast 
eröffnet

Bei der Eröffnung des „JuTZ“: (von links) Vorsitzenden Pascal 
Bächer „die Gunga e.V.“, Gemeindejugendarbeiterin Mirjam 
Herpich, Cedric Fechner, Vorsitzender des Kreisjugendrings 
und Jugendsprecher Michael Schramm, Staatssekretär Martin 
Schöffel, Bürgermeister Franz Uome, Landrat Klaus Peter 
Söllner und Tina Schramm.
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Impressionen von der Eröffnung



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 33 - Nr. 6/24

Meine herzlichen Glückwünsche gehen an alle jungen 
Menschen in Marktleugast. Dieser Kinder- und Jugendtreff 
gehört Euch, und ich bin zuversichtlich, dass er zu einem Ort 
des Miteinanders, der Kreativität und der persönlichen Ent-
faltung werden wird.
Ich werde auch in Zukunft immer ein offenes Ohr haben, wenn 
es um Eure Wünsche geht. Ob wir dann auch eine offene 
Kasse für alle Wünsche haben werden, das kann ich natürlich 
nicht zusichern. Aber ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam 
immer eine gute Lösung finden werden.
In diesem Sinne wünsche ich allen Besucherinnen und 
Besuchern des neuen Jugendtreffs einen schönen Nachmittag.

Gemeindejugendarbeit der Marktgemeinde Marktleugast
Mirjam Herpich
Tel.: 0151/ 68861874
E-Mail: gemeindejugendarbeit_mirjamfritsch@gmx.de
Sprechzeiten
Dienstag und Donnerstag nach Terminvereinbarung

Rede des Ersten Bürgermeisters Franz 
Uome zur Eröffnung des Jugendtreffs 
„JuTZ“
Liebe Marktleugaster Jugend, meine sehr verehrten Gäste, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, meine Damen und Herren.
Es ist mir eine große Freude und es erfüllt mich mit Stolz, heute 
hier mit Ihnen die Eröffnung des neuen Kinder- und Jugend-
treffs „JuTZ“ in unserer Gemeinde zu feiern. Dieser Meilen-
stein markiert einen bedeutenden Schritt in unserer Bemühung, 
die Jugendarbeit in Marktleugast auf ein neues Niveau zu 
heben und unseren jungen Menschen eine positive und unter-
stützende Umgebung zu bieten, in der sie sich entfalten und 
entwickeln können.
Die letzten Wochen und Monate waren geprägt von intensiven 
Arbeiten an den Räumlichkeiten der Grundschule, um diese 
zu einem Ort zu verwandeln, der den Bedürfnissen unserer 
Jugendlichen gerecht wird. Dank des Engagements und Ein-
satzes vieler Beteiligter präsentiert sich der Jugendtreff nun in 
einem herrlichen Zustand und steht bereit, um mit Leben gefüllt 
zu werden. Diese Räumlichkeiten sollen nicht nur ein Treff-
punkt sein, sondern ein Ort, an dem Jugendliche sich wohl und 
geborgen fühlen, an dem sie ihre Interessen entdecken und 
ihre Talente entfalten können.
Verehrte Gäste, der Jugendtreff hier soll ein kultureller ein Ort 
der Begegnung sein. Hier kann die Erweiterung des eigenen 
Horizonts, als Bereicherung der jungen Menschen gelebt 
werden. So wird dieser Jugendtreff zu einem Treff, mit dem 
sie sich identifizieren können und sicher einen ganz anderen 
Zugang finden werden, weil die Jugendlichen auch bei der 
Umsetzung zum Teil selbst mit angepackt haben.
Mit der heutigen Einweihung des Jugendtreffs habt Ihr, liebe 
Mädchen und Jungen, endlich Euer lang ersehntes Freizeit-
angebot. Es steht euch an zwei Tagen in der Woche zur Ver-
fügung (dienstags von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr und Donnerstag 
von 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr). Ich wünsche Euch natürlich viel 
Freude in Eurer Einrichtung.
Meine Damen und Herren, die Entscheidung des Markt-
gemeinderates vom 17.05.2021, eine Kooperation mit dem 
Verein die „Gunga e.V.“ als anerkannten Träger der freien 
Jugendhilfe einzugehen, um professionelle Jugendarbeit zu 
gewährleisten, war von großer Weitsicht geprägt. Durch diese 
Partnerschaft können wir sicherstellen, dass unsere Gemeinde-
jugendarbeit auf einem fundierten pädagogischen Fundament 
steht und unseren jungen Menschen die bestmögliche Unter-
stützung zuteilwird. Die Übernahme einer pädagogischen 
Fachkraft (Frau Mirjam Herpich) des Vereins für die Leitung der 
Gemeindejugendarbeit in Marktleugast ist ein weiterer Schritt 
in diese Richtung und unterstreicht unser Engagement für die 
Zukunft unserer Jugend.
Die gemeindliche Jugendarbeit ist keine Konkurrenz zur Arbeit 
in den Vereinen. Vielmehr ergänzt, bereichert und erweitert das 
neue Projekt das Angebot für die Freizeitgestaltung der Kinder 
und Jugendlichen umfangreich. Unter fachlicher Unterstützung 
durch die Erzieherin Mirjam Herpich, können die Jugendlichen 
ihr eigenes Jahresprogramm mit vielen Aktivitäten planen, in 
das sich auch alle Vereine mit einbringen können.
Ich möchte allen Beteiligten herzlich für ihren Einsatz und ihre 
Unterstützung danken. Ohne das große Engagement unseres 
Gemeindejugendsprechers und Ersten Vorsitzenden des Kreis-
jugendrings, Michael Schramm, seiner Frau Tina, von Mirjam 
Herpich, Cedric Fechner von der Verwaltung, unseres Markt-
gemeinderats, unseres Bauhofs und vieler anderer, wäre die 
Realisierung dieses Jugendtreffs nicht möglich gewesen. Dank 
verdient auch Frau Rektorin Anette Marx unserer Grundschule, 
die es ermöglicht hat, dass die Schule die abgegebenen 
Räume für den Jugendtreff freigemacht hat.
Wir alle haben gezeigt, dass wir die Bedürfnisse unserer 
Jugendlichen ernst nehmen und bereit sind, in die Zukunft zu 
investieren und dabei auch viel Geld in die Hand nehmen.
Frau Herpich steht uns bzw. den Kindern und Jugendlichen mit 
15 Stunden Gesamtwochenarbeitszeit zur Verfügung. Für den 
Umbau der Räumlichkeiten mussten wir mit über 30.000 Euro 
tief in die Tasche greifen.

Tiroler Käsesalat....................................................................... 100 g 7 1,39
Weißwürste mit frischer Petersilie .........................................  100 g 7 1,15
Göttinger, auch abgebunden ....................................................... 100 g 7 1,09
Knoblauchwurst im Ring oder abgebunden ........................  100 g 7 1,29
Schweinegeschnetzeltes, 
verschieden gewürzt, bratfertig .......................................................  100 g 7 1,25
Schweinefilet, frisch oder gefroren ........................................  100 g 7 1,49
Rinderbraten, sortiert ..............................................................  100 g 7 1,59

Angebot der Woche 
vom 13.06. bis 26.06.2024

Zwiebelfleischkäse ..................................................................  100 g 7 1,10
Käsewiener, zart geräuchert .....................................................  100 g 7 1,20
Wurstsalat o. Mayonnaise ...........................................................  100 g 7 0,99
Schinkenröllchen ..................................................................... Stück 7 1,80
Schweineschäuferle ............................................................. 100 g 7 1,09
Spießbraten (gef. Schweinekamm) bratfertig ....................... 100 g 7 1,09
Roastbeef, zart abgehangen ..................................................... 100 g 7 2,95
Rinderfilet, zart abgehangen ................................................... 100 g 7 4,50

Am Donnerstag, 13.06.2024 ab 11.30 Uhr unser Mittagsgericht:

1 Rinderroulade mit Klößen und Blaukraut 
 10,90 (Vorbestellung erbeten)

Jeden Donnerstag, ab 11.00 Uhr 
halbe Brathähnchen

Solange Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten!

Vielen Dank für Ihren Einkauf! 
Metzgerei Ebner und Team

Metzgerei Markus Ebner
Kulmbacher Str. 9, 95352 Marktleugast, Tel. 09255 229

Angebot der Woche
vom 30.05. bis 12.06.2024

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / Tramper2

Besondere Tage

besonders ehren.

Kommunions- und Konfirmationsanzeigen.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0
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Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast 1871 e.V.

Maibaumaufstellen wurde zum Volksfest
Zu einem richtigen Frühlings-Volksfest wurde in diesem Jahr 
das Maibaumaufstellen der Freiwilligen Feuerwehr Markt-
leugast. Hunderte von Gästen zollten der Feuerwehr damit auch 
ihre Anerkennung für die erfolgreiche und engagierte Arbeit 
während des ganzen Jahres. Den Auftakt bildete die Blas-
kapelle des Musikvereins Marktleugast, die mit einem Ständ-
chen die Veranstaltung musikalisch eröffnete. Anschließend 
ließen die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr ihre Muskeln 
spielen und wuchteten Zug um Zug den riesigen Maibaum auf. 
Der Beifall der Zuschauer war ihnen dafür sicher. Nach dem 
Auftritt des Musikvereins übernahm die Band „Die Franken 
Banda“ von Christian Ruppert die musikalische Umrahmung 
des Abends. Das Abschlusslied „Sierra Madre“ stimmte gegen 
Mitternacht Zweiter Bürgermeister Martin Döring eindrucksvoll 
mit der Band an.
Oswald Purucker

Caritatives & Soziales

VdK Sozialverband Bayern - 
Ortsverband Marktleugast

Der VdK OV Marktleugast lädt herzlich zu „Herzschlag im 
Bierwochen-Stadl“ am 30. Juli 2024, von 12.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, in Kulmbach, ein. Zu Ihrer Unterhaltung kommen 
Stefanie Hertel und Patrik Lindner. Abgerundet wird das 
stimmungsvolle Programm von den oberfränkischen Lokal-
matadoren „Manni und seine Rebellen“.
Programmpaket mit Buszubringer: 18,00 Euro
Anmeldungen nimmt Frau Brigitte Kellner, Tel. 09255/ 1347 
bis 13. Juni 2024 entgegen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr VdK OV Marktleugast

Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

70 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Mannsflur

Gefeiert wird am 8. Juni 2024 im Feuerwehrhaus Mannsflur
Am 1. Juni 1954 wurde die Freiwilligen Feuerwehr Mannsflur 
aus der Taufe gehoben. Nun jährt sich das Gründungsfest zum 
70. Mal. Dieses Jubiläum feiert die Freiwillige Feuerwehr am 
8. Juni 2024 mit einer kleinen Veranstaltung in Mannsflur. So 
finden am Samstag, um 14.00 Uhr, eine Schauübung bei der 
Firma Hörath in Mannsflur und anschließend, ab ca. 17.30 Uhr, 
ein gemütliches Beisammensein mit dem Frankenwald-Toni im 
Feuerwehrhaus statt. Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle 
Freunde und Bewohner in Mannsflur und der Marktgemeinde 
Marktleugast. Für die Bewirtung ist im Feuerwehrhaus am 
Nachmittag und Abend bestens gesorgt.
Die Freiwillige Feuerwehr Mannsflur freut sich auf Euren 
Besuch!

Vereinsleben Marktleugast

buecher.wittich.de

Gemütlich schmökern.

Bücher von LINUS WITTICH.

buecher.wittich.de

Gleich
stöbern!
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Frankenwaldwandertag
Wandern, so viel Du magst, war das Motto des Franken-
waldwandertages am 5. Mai rund um Naila, Bad Steben und 
Lichtenberg und man hatte die Möglichkeit, die gewählte Tour 
zu variieren oder abzukürzen, da es auch keinen festen Start-
punkt gab. Unsere Wandergruppe wählte die Strecke von Naila 
nach Bad Steben.
Einmal so gesagt, was bietet sich denn besser an, als den 
Frankenwald wandernd zu Fuß zu erkunden? Er verzaubert alle 
mit seinen urigen Wäldern, sanften Hügellandschaften und ver-
träumten Ortschaften, sorgt für gute Laune, Fröhlichkeit und ist 
gut für die Seele.
In Bad Steben wurden unsere Wanderfreunde am Bahnhof 
sogar mit Broten und Getränken empfangen, besser kann es 
nicht sein. Einige fuhren mit dem Zug zurück die „Beinharten“ 
wanderten!
Nun freuen sich alle schon auf die Familienwanderung für Klein 
und Groß am 25. Mai mit der Naturparkrangerin Clara Renner. 
Lasst Euch überraschen.
Und ich sage bis zum nächsten Mal
Eure Brigitte

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Marktleugast

Peesten, Krumme Fohre und Heubsch
Irgendwo zwischen Nord, Süd, Ost und West liegt der geo-
graphische Mittelpunkt des Regierungsbezirkes Oberfranken 
und zwar zwischen Heubsch und Krumme Fohre. Und genau 
diesen Mittelpunkt haben unsere Wanderfreunde unter Führung 
von Josef Hofer auf der Route Peesten, Krumme Fohre, 
Heubsch überquert.
Der Ausgangspunkt war Peesten. Auf dem Dorfplatz, nahe 
der Kirche, steht das Wahrzeichen des Ortes, die Tanzlinde. 
Sie ist wegen ihrer außergewöhnlichen und seltenen Form 
eine Besonderheit des fränkischen und thüringischen Raums. 
Man tanzt nicht um den Baum, sondern in ihm. Der Lindensaal 
ist 87qm groß, in einem Baumhaus drei Meter über dem Erd-
boden. Zur Tanzbruck führt eine steinerne Wendeltreppe. Die 
Holzkonstruktion wird getragen von 12 Steinsäulen. Hier findet 
jedes Jahr die Lindenkirchweih mit Tanz statt.
Weiter ging es nach Krumme Fohre, das ist ein Dorf und 
Gemeindeteil des Marktes Kasendorf und liegt einen Kilometer 
nördlich des Friesenbaches, der im Nordosten Oberfrankens 
entspringt. Die ansteigende Wanderung auf die Jurahöhe 
wurde belohnt mit Ausblicken ins Kulmbacher Land und auf der 
weiteren Strecke, Richtung Heubsch, liegt wohl auch der Mittel-
punkt Oberfrankens, der vielleicht schon überquert wurde?
Da sieht man mal, wie lehrreich eine Wanderung sein kann, 
und es stellt sich auch noch heraus, dass dieser Ort Heubsch, 
wahrscheinlich bereits nach dem dreißigjährigen Krieg eine 
Schule besaß. In der Gaststätte Herold kamen auch die 
Gaumenfreuden nicht zu kurz und so bedanken wir uns für 
diesen schönen Tag bei unserem Wanderfreund Josef.
Und ich sage
bis bald
Eure Brigitte
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Die Siegerehrung der Klasse U12.

Die Siegerehrung der U14 mit Julian Rammensee.

Das Marktleugaster Team mit Maximilian Voit, Julian 
Rammensee, Simon Purucker, Johannes Witzgall und Louis 
Purucker.

Letzte Runde in der Bezirksliga  
Oberfranken-Ost
Der Schachclub Bayreuth war mit seiner ersten Mannschaft in 
der neunten und letzten Runde der Bezirksliga Oberfranken-
Ost 2023/ 2024 zu Gast beim Schachklub Marktleugast. Die 
Gäste gingen als haushohe Favoriten in die Begegnung, denn 
sie hatten weitaus höhere „DWZ-Deutsche Wertungszahlen“. 
Mit den DWZ werden die Spielstärken der Schachspieler 
bewertet. Zudem fehlten bei den Einheimischen die Spitzen-
spieler Hans-Kurt Hohenberger und Gerhard Schmidt. Der 
Bayreuther Erich Siereck eroberte eine Leichtfigur von Lukas 
Sauermann, dieser konnte den Materialnachteil nicht mehr auf-
holen und musste aufgeben. 

Sport & Bewegung

1. FC 1950 Hohenberg

 
 

Wirtshaussingen 
im Sportheim 

des FC Hohenberg 

am Freitag, den 7. Juni 2024, 
um 19.00 Uhr. 

 
 

 
heißt das Motto für alle 

interessierten Sangesfreunde, 
Zuhörer und Musikanten. 

 

Schachklub Marktleugast

Marktleugaster Schachjugend erfolgreich bei 
der Schnellschach-Jugend-Einzelmeisterschaft 
in Oberkotzau
Über 90 Teilnehmer über alle Jugendklassen hinweg gingen in 
diesem Jahr beim ATSV Oberkotzau zur Schnellschach-Einzel-
meisterschaft an den Start. Aus ganz Oberfranken und auch 
aus Sachsen waren dazu einige jugendliche Spitzenspieler und 
Spielerinnen angereist. Für Marktleugast war so von Anfang an 
klar, dass hier nicht um die vorderen Ränge gespielt werden 
kann. Trotzdem zeigten alle fünf Spieler im Anschluss beacht-
liche Leistungen. Sieben Partien galt es im Schweizer System 
zu absolvieren.
Der Jüngste, Simon Purucker, hatte bei 18 Teilnehmern in der 
U10, zu Beginn gleich zwei Partien gegen ältere Spielerinnen 
verloren. Danach gewann er drei Partien und setzte in einer 
Partie seine Gegnerin Patt. Zu dieser Zeit lag er noch auf dem 
4. Platz. Leider verlor er die letzte Partie und rutschte auf den 9. 
Platz ab. Trotzdem konnte er mit einem Platz unter den ersten 
10 sehr zufrieden sein und nahm die Medaille gerne an.
In der U12 konnte sich Maximilian Voit im letzten Kampf den 
6. Platz sichern, Louis Purucker verlor leider die letzten beiden 
Partien und rutschte vom 4. auf den 9. Platz zurück und auch 
Johannes Witzgall konnte mit drei Gewinnpartien einen guten 
Platz im Mittelfeld erreichen.
Oswald Purucker
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Um 07.00 Uhr war Abfahrt in Marktleugast. Mit dem PKW ging 
es zunächst nach Coburg zur Besichtigung der Veste. Nach 
anschließendem Frühschoppen war Kloster Banz das nächste 
Ziel. Hier erfreute man sich an der herrlichen Barockkirche 
und an einem „Hellen“, ehe die Schachfreunde über den Main 
wechselten, um das barocke Juwel Balthasar Neumanns, Vier-
zehnheiligen, zu bewundern. Genug von der Kunst wendeten 
sie sich verstärkt dem süffigen Klosterbier zu. Vielleicht etwas zu 
viel, denn nun begann der Chronist sogar zu dichten: Ein frisches 
Klares, es ist was Wahres, erfrischt Kehle und Brust, weiter 
geht‘s mit voller Lust! Ungern verabschiedeten sich die Schach-
strategen von der Klosterbräu in Vierzehnheiligen, bekamen aber 
auch langsam Hunger. Deshalb: „Auf nach Weismain!“
„Über Weismain kommen wir in die Mühle und essen und 
trinken mit viel Gefühle!“ Es wird dabei auch vermerkt, dass 
eine Suppe, ein Schweinsbraten mit zwei Klößen mit einem 
Salat nur 1,80 DM gekostet haben. Wer aber nun meint, jetzt 
war der Vatertag langsam zu Ende, irrt sich gewaltig. Von 
Müdigkeit ist keine Spur.
Satt und zufrieden steuerten sie wegen dem selbst gebrauten 
Bier, das nahegelegene Paffendorf an: „Ein selbstgebrautes Bier 
– 30 Pfennig das Seidla, schmeckt allen in ihrem Leibla!“ An ein 
Aufgeben dachten sie immer noch nicht, denn zu verlockend war 
die Brauerei in Wattendorf. Dort stellten sie den biederen Simon 
Weis als Dorfschulmeister vor. Daraufhin gab es viel Freibier 
und zum Abschied sang das ganze Lokal mit unseren wackeren 
Schachrecken das Lied vom braven Dorfschulmeisterlein.
Nach dieser Gesangseinlage schwächelten doch Einige und 
man beschloss, den Weg Richtung Heimat anzutreten. Doch 
noch hatten sie nicht genug! „In Melkendorf machen wir noch 
einmal Halt und rufen den Mockert an – wir kommen bald! 
Welch bewundernswerte Kondition! Erst beim Mockert (Gast-
haus zum Grünen Baum – heute Raiffeisenbank) geben sie sich 
geschlagen. Erst dort sind sie Schach matt!
Am 1. Mai 2024 war das Gläschen Sekt für die Fahrer der ein-
zige Alkohol, den die Straßenverkehrsordnung gerade noch 
so zulässt. Trotzdem, Spielleiter Heinz Laubenzeltner hatte im 
Gasthof „Zur Burgruine“ in Oppenroth für ein köstliches Essen 
gesorgt. Gestärkt konnten alle Teilnehmer den Berg zur Burgruine 
bewältigen und die Aussicht ins schöne Fichtelgebirge genießen.
Oswald Purucker

Zum Start in den Mai stießen die Schachfreunde auf das 
65-jährige Vereinsjubiläum an.

Spielleiter Heinz Laubenzeltner hatte als Wanderwart viele 
kuriose Attraktionen auf dem Weg parat. Eine Rufschranke! Die 
Kinder durften die Sprechtaste auslösen und dem Bahnwärter 
zurufen, die Schranke für die Schachfreunde zu öffnen.

Auch Stefan Wunder verlor seine Partie gegen Timo Bahrs. 
Markus Suttner spielte das so genannte „Morra-Gambit“ gegen 
die Sizilianische Verteidigung von Klaus Steffan. Nach beider-
seits unorthodoxen Zügen entstand eine gleich stehende Stellung, 
so dass beide Remis vereinbarten. Karlheinz Voit und Steffen 
Ludwig einigten sich auch auf Unentschieden, es war eine starke 
Leistung des Marktleugasters an Brett zwei gegen den nominell 
besseren Bayreuther. „Altmeister“ Hans Hübner musste nach dem 
Verlust dreier Bauern gegen Oliver Maaßberg aufgeben. Michael 
Laubenzeltner erzielte gegen den erfahrenen und guten Spieler 
Hans-Jürgen Zeitler ein achtbares Remis. Heinz Laubenzeltner hatte 
am Spitzenbrett Laurin Stegert als Gegner. Der beste Bayreuther 
hat in der Bezirksliga 6,5 Punke aus 7 Partien geholt. Der Markt-
leugaster Spielleiter verteidigte sich zwar relativ lange, musste aber 
die Klasse von Stegert anerkennen und im Endspiel aufgeben. 
Oswald Purucker, der erste Vorsitzende des SKM, spielte gegen 
den ersten Vorsitzenden des SC Bayreuth, Prof. Dr. Thomas Bezold. 
Purucker gewann einen Läufer und konnte mit seinem Läufer- und 
Turmpaar eine überragende Stellung erreichen. Einen Zug vor dem 
Matt gab Bezold auf. Durch diese 2,5:5,5-Niederlage im letzten 
Spiel erreichte der Schachklub Marktleugast den neunten und vor-
letzten Platz und muss wieder in die Kreisklasse A absteigen, wo er 
dann wieder um die vorderen Plätze mitspielen kann.
Die Einzelergebnisse (Marktleugast zuerst genannt):
Brett 1: Heinz Laubenzeltner - Laurin Stegert   0:1
Brett 2: Karlheinz Voit - Steffen Ludwig   0,5:0,5
Brett 3: Oswald Purucker - Prof Dr. Thomas Bezold   1:0
Brett 4: Markus Suttner - Klaus Steffan   0,5:0,5
Brett 5: Stefan Wunder - Timo Bahrs   0:1
Brett 6: Michael Laubenzeltner - Hans-Jürgen Zeitler   0,5:0,5
Brett 7: Lukas Sauermann - Erich Siereck   0:1
Brett 8: Hans Hübner - Oliver Maaßberg   0:1
Oswald Purucker

Unser Bild zeigt Michael Laubenzeltner (rechts) gegen Hans-
Jürgen Zeitler, die sich mit einem Unentschieden trennten.

Maiwanderung des Schachklubs Marktleugast
Zum ersten Mal nach der Corona-Pause führte der Schachklub 
Marktleugast heuer wieder seine traditionelle Wanderung in 
den Mai durch. Heinz Laubenzeltner hatte dazu eine wunder-
schöne Route mit vielen Attraktionen zur Burgruine Uprode 
bei Weißdorf ausgesucht. Zu Beginn der Wanderung stieß 
Vorsitzender Oswald Purucker mit seinem Stellvertreter Karl-
heinz Voit mit einem Glas Sekt auf das diesjährige 65-jährige 
Bestehen des Schachklubs 1959 an.
Obwohl Vorsitzender Manfred Rabitzsch diesen schönen 
Wandertag „einmal im Jahr hinaus in die Natur, weg vom 
engen Schachbrett“ vor Jahren ins Leben gerufen hatte, gab 
es bereits zum dreijährigen Bestehen des Schachklubs einen 
Vereinsausflug zum Vatertag.
Im Protokollbuch des Schachklub, so Purucker, steht da zu 
lesen: Im Allgemeinen sind die Schachspieler als etwas ver-
klemmt, eigenartig, manchmal auch als „a wengla verrückt“ ver-
schrien. Dass sie auch unterhaltsam, manchmal sogar amüsant 
und darüber hinaus auch trinkfest sein können, machte dieser 
Vatertagsausflug deutlich.
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Nach den Grußworten hatte der Verein noch eine ganz 
besondere Überraschung für sein Meisterteam vorbereitet; eine 
Meisterschaftstorte in Form eines Luftgewehrs, welche sich die 
anwesenden Gäste im Anschluss schmecken ließen.
Marc Hartenberger

Unser Bild zeigt (von links) Mike Kramarczyk (Zweiter Vor-
sitzender), Julian Ringsdorf (Sparkasse Kulmbach/ Kronach), 
die Meistermannschaft mit Oliver Kutnar, Egon Barth und 
Markus Bialas und Dritten Bürgermeister der Marktgemeinde 
Marktleugast, Clemens Friedrich.

Das Meisterteam mit der Meistertorte in Form eines Luft-
gewehrs.

Festakt zur Einweihung der neuen Outdoor-
Bogenschießanlage der Schützengesellschaft 
Marktleugast
Am Samstag, den 11.05.2024, wurde bei herrlichem Früh-
sommerwetter auf dem Gelände der Schützengesellschaft 
Marktleugast die neue Outdoor-Bogenschießanlage mit einem 
kleinen Festakt durch den Landrat des Landkreises Kulmbach, 
Klaus Peter Söllner, und den Ersten Bürgermeister der Markt-
gemeinde Marktleugast, Franz Uome, feierlich eingeweiht.
Nachdem der Zweite Vorsitzende Mike Kramarczyk zunächst 
die eingeladenen Ehrengäste, Sponsoren und die anwesenden 
Vereinsmitglieder herzlich begrüßt hatte, ging er in seiner Fest-
rede noch einmal rückblickend auf die Entstehungsgeschichte 
dieser wohl nicht nur im Landkreis Kulmbach, sondern auch 
weit über dessen Grenzen hinaus einmaligen Outdoor-Bogen-
schießanlage ein.
Bereits im Jahr 2019 wurde beschlossen, neben der bereits 
bestehenden Indoor-Bogenschießanlage auch eine Out-
door-Bogenschießanlage auf dem Areal oberhalb des Markt-
leugaster Schützenheims zu errichten. 

Mehrmals mussten auch Flüsse auf schmalen Stegen über-
quert werden. Wie hier die Pulschnitz oder später dann auch 
die Saale.

Schützengesellschaft 
Marktleugast von 1960 e.V.

Meisterschaftsfeier der 1. Mannschaft der 
Schützengesellschaft Marktleugast
Mit einem deutlichen Erfolg am letzten Wettkampftag der 
Saison 2023/ 2024 sicherte sich die 1. Mannschaft der 
Schützengesellschaft Marktleugast (Egon Barth, Oliver Kutnar, 
Markus Bialas) mit nur einer einzigen Saisonniederlage, 18:2 
Punkten, insgesamt 9404,2 Ringen und einem herausragenden 
Schnitt von 940,42 Ringen pro Rundenwettkampftag, letztend-
lich souverän die Meisterschaft in der Gauliga als höchster 
Wettkampfliga des Schützengaus Oberfranken Nord-Ost vor 
dem nach der Vorrunde noch punktgleichen Herbstmeister SB 
Krötenbruck 1897 I mit 16:4 Punkten und dem SV Leupolds-
grün I mit 12:8 Punkten.
Am 27.04.2024 wurde nun die Meisterschaft im Schützenheim 
in Marktleugast auch in einem dem Anlass entsprechenden 
Rahmen gemeinsam gefeiert.
Nachdem der Erste Vorsitzende Oliver Kutnar die Meistermann-
schaft, ihre Familienangehörigen und die Ehrengäste begrüßt 
hatte, ließ er die für die Schützengesellschaft Marktleugast 
äußerst erfolgreiche Saison 2023/ 2024 insgesamt und den bis 
zum letzten Wettkampftag spannenden Meisterschaftskampf im 
Besonderen noch einmal kurz Revue passieren.
Danach sprachen für die Marktgemeinde Marktleugast der 
Dritte Bürgermeister Clemens Friedrich und für die Spar-
kasse Kulmbach/ Kronach der Leiter der Geschäftsstelle 
Marktleugast, Julian Ringsdorf, ihre Grußworte aus, beglück-
wünschten die 1. Mannschaft zu dieser überraschenden, aber 
letztendlich auch verdienten Meisterschaft in der Gauliga als 
höchster Wettkampfliga des Schützengaus Oberfranken Nord-
Ost und wünschten nicht nur der ersten Mannschaft sondern 
allen Teams der Schützengesellschaft Marktleugast alles Gute 
für eine weiterhin erfolgreiche Zukunft.
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Aufgrund bestehender Einschränkungen während der Corona-
Pandemie wurde ein entsprechender Bauantrag allerdings erst 
im Jahr 2022 gestellt. Nach mehreren Ortsterminen und persön-
lichen Vorsprachen beim Landratsamt Kulmbach als sach-
lich zuständiger Genehmigungsbehörde, wurde der mehrfach 
angepasste Bauantrag der Schützengesellschaft Marktleugast 
letztendlich durch das Landratsamt Kulmbach im Jahr 2023 
mit einigen Auflagen (u.a. Einzäunung/ Trassierung) genehmigt 
und die Umsetzung dieses Großprojekts konnte beginnen. 
Nach unzähligen Arbeitseinsätzen verbunden mit hohem 
persönlichen Engagement vieler Vereinsmitglieder und einem 
auch nicht unerheblichen finanziellen Aufwand konnte die Out-
door-Bogenschießanlage nun auch offiziell ihrer Bestimmung 
übergeben werden. Mike Kramarczky bedankte sich zum 
Abschluss seiner Rede bei allen Sponsoren und vor allem bei 
den vielen Schützenschwestern und Schützenbrüdern, die mit 
ihrem hohen persönlichen Engagement ganz wesentlich zum 
Gelingen dieses Großprojekts beigetragen haben.
Der Erste Bürgermeister der Marktgemeinde Marktleugast, 
Franz Uome, beglückwünschte die Schützengesellschaft 
Marktleugast für die Umsetzung dieses Großprojekts. Er ist 
sich sicher, dass nicht nur, aber auch aufgrund dieser neuen 
Outdoor-Bogenschießanlage sich zukünftig sicher noch mehr 
Kinder und Jugendliche für den Schießsport in Marktleugast 
begeistern und somit die langjährige Tradition des Schieß-
sports in Marktleugast auch in der Zukunft fortsetzen werden.
Der Landrat des Landkreises Kulmbach, Klaus Peter Söllner, 
stellte in seinen Grußworten kurz den formellen Genehmigungs-
weg für ein solches Großprojekt dar und betonte dabei, dass 
letztendlich für alle Beteiligten eine herausragende Lösung für 
diese wunderbare Anlage, die wohl auch überregional seines-
gleichen sucht, gemeinsam gesucht und auch gefunden 
werden konnte. 
Er beglückwünschte die Schützengesellschaft Marktleugast 
zu dieser Outdoor-Bogenanlage, mit der nun die Trendsportart 
Bogenschießen den Schießsport in Marktleugast auch für die 
Jugend in Marktleugast noch interessanter macht.
Auch der Vorstandsvorsitzende der Raiffeisenbank Oberland, 
Ralph Goller, schloss sich den Glückwünschen seiner Vor-
redner zu dieser idyllisch gelegenen wunderschönen Anlage 
an, die nun nicht nur ein weiterer Anziehungspunkt für die 
Jugend aus Marktleugast, sondern für Jugendliche aus dem 
gesamten Oberland sein wird.
Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Kulmbach-Kronach, 
Harry Weiß, war vor allem begeistert von den vielen jungen 
Bogenschützinnen und Bogenschützen der Schützengesell-
schaft Marktleugast. Mit dieser Outdoor-Bogenschießanlage 
hat sich der Verein optimal für die Zukunft ausgerichtet, da 
gerade junge Vereinsmitglieder äußerst wichtig für die erfolg-
reiche Zukunft eines Vereins sind.
Im Anschluss an die Grußworte schritten Landrat Klaus Peter 
Söllner und Erster Bürgermeister Franz Uome dann unmittelbar 
zur Tat, schnitten gemeinsam das Rote Band durch und über-
gaben somit die neue Outdoor-Bogenschießanlage offiziell ihrer 
Bestimmung.
Nach dem offiziellen Teil der Einweihung verbrachten Ehren-
gäste, Sponsoren und Vereinsmitglieder mit Kaffee, Sekt, 
gekühlten Getränken und leckeren Köstlichkeiten noch einen 
gemütlichen Nachmittag auf der neuen Outdoor-Bogenschieß-
anlage in Marktleugast. Auch Landrat Klaus Peter Söllner und 
Erster Bürgermeister Franz Uome ließen es sich nicht nehmen 
nach entsprechender fachkundiger Einweisung, persönlich mit 
Pfeil und Bogen zu schießen.
Mit der nun auch offiziellen Freigabe der Outdoor-Bogen-
schießanlage und der bereits bestehenden Indoor-Bogen-
schießanlage können nun in Marktleugast alle aktuellen 
Bogenschützinnen und Bogenschützen der Schützengesell-
schaft Marktleugast und auch alle die, die es zukünftig noch 
werden wollen, die Trendsportart Bogenschießen unter fach-
kundiger Anleitung und Aufsicht ganzjährig und vor allem völlig 
witterungsunabhängig ausüben.
Marc Hartenberger
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SV Marienweiher

6. Weiherer Bratwurst Gipfel 
am Samstag, 22. Juni, ab 17.oo Uhr 

 

B ratwürste  

Verschiedene leckere Bratwurstvariationen 

Fein, Grob, Bärlauch,  

Chili-Cheese, Mediterran, 

Ausgstraafta und Blaugsudna 

B ier 

Im Ausschank die Bierspezialitäten der  

Kulmbacher Brauerei  

B lasmusik 

Es spielt auf,  

der Musikverein Marktleugast   
 
 

Gefeiert wird auf der Außenterrasse des SV Marienweiher, 

bei schlechter Witterung im Sportheim. 

Auf Ihr Kommen freut sich der SV Marienweiher e.V. 

Gemeinsames Maigrillen bei der 
Schützengesellschaft Marktleugast 1960 e.V.
Die Schützengesellschaft Marktleugast 1960 e.V. verfügt nicht 
nur über eine Vielzahl herausragender und hochtalentierter 
(Bogen)Schützinnen und Schützen. Auch Kameradschaft, 
Gemeinschaft und Tradition werden bei den Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern immer noch intensiv ge- und 
erlebt. So entschied man sich spontan am 1. Mai bei herr-
lichem Frühsommerwetter erstmals ein gemeinsames Grillen in 
den Mai auf dem weitläufigen Freigelände der Schützenanlage 
der Schützengesellschaft Marktleugast zu veranstalten. Nach 
einer kurzen Begrüßung durch den Zweiten Vorsitzenden Mike 
Kramarczyk zeigten mit den Bogenschützinnen und Bogen-
schützen zunächst die jüngsten Mitglieder des Schützenver-
eins ihr bereits beachtliches Können im Umgang mit Pfeil und 
Bogen auf der neuen Outdoor-Bogenschießanlage. Danach 
wurde der Grill angeworfen und bald lag der köstliche Duft von 
Steaks und Bratwürsten in der Luft. Alle anwesenden Mitglieder 
der Schützengesellschaft ließen sich bei herrlichem Wetter 
die verschiedenen Grillwaren und die vielen selbstgemachen 
Salate ausgiebig schmecken. So verging dieser kurzweilige 1. 
Mai für alle Beteiligten eigentlich wie im Flug. Am Ende waren 
sich alle Teilnehmer einig; diese Grillen zum 1. Mai im Frei-
gelände des Schützenvereins Marktleugast wird allen sicher-
lich noch lange in guter Erinnerung bleiben und die ersten 
Planungen für eine Wiederholung in 2025 sollen auch schon 
thematisiert worden sein.
Marc Hartenberger

Spielgemeinschaft Oberland
Lothar Leithner von der Kneipe „Hotel Sacher“ 
unterstützt erneut die Fußballer der SG 
Oberland
Strahlende Gesichter gab es bei der Ersten Mannschaft der SG 
Oberland in der Kneipe „Hotel Sacher“ in Marktleugast. Die Mann-
schaft wurde von Lothar Leithner mit neuen Regenjacken aus-
gestattet. Spielleiter Roland Groß bedankte sich im Namen des 
Vereins bei Lothar Leithner für die Unterstützung und überreichte 
ihm als Dankeschön die neue SG Oberland Trainingsjacke.
Roland Groß

Die Spieler der SG Oberland (von links) Leon Träder und 
Roman Will mit der neuen Regenjacke sowie Sponsor Lothar 
Leithner, Co-Trainer Tobias Thomas und Spielleiter Roland Groß 
bei der offiziellen Übergabe vor der Kneipe „Hotel Sacher“.
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Durch eine längere Krankheit konnten Ausstellungen nicht 
besucht werden, obwohl der Zweite Vorsitzende Manfred 
Neder viele Termine für Geflügel, aber auch Kaninchen wahr-
genommen hat. Der Vorsitzende bedankte sich auf das Herz-
lichste für seinen großartigen Einsatz.
Schriftführerin Margitta Hieke verlas das Protokoll der General-
versammlung vom Züchterjahr 2022.
Die Kassiererin Marion Rothert berichtete von überschaubaren 
und geordneten Finanzen, die aber widerspiegeln, dass durch 
fehlende Lokalschauen und anderen Aktivitäten sowie Mit-
streitern, die Einnahmen stark zurück gegangen sind.
Kassenprüfer Hermann Dörfler bescheinigte Marion Rothert 
eine tadellose Kassenführung ohne Beanstandungen. Die 
Kasse und der Vorstand wurden einstimmig von der Ver-
sammlung entlastet.
Im Bericht des Zuchtwarts „Geflügel“ stellten Hermann 
Dörfler und Michael Neder auf der 69. Kreisgeflügelschau 
des KV Frankenwald aus. Hermann Dörfler auf sechs Tiere 
Orloff Schwarz-Weißgescheckt mit dem Ergebnis 2 sehr gut 
/94 Punkte, 2 sehr gut/ 93 Punkte und 1 sehr gut/ 95 Punkte. 
Michael Neder auf 12 Tiere, Zwerg-Wyandotten gelb mit einer 
Punkteverteilung von gut 91 – sehr gut/ 96 Punkte. Bericht des 
Zuchtwarts „Kaninchen“: Es wurden 55 Kaninchen tätowiert 
und 80 Kaninchen geimpft, alle waren sich einig, dass Tiere, 
die auf Ausstellungen gehen, immer geimpft werden sollen. Ein 
Dankeschön an unseren Tätowierer und an die Tierärztin, die 
immer bereit ist, die Impfungen vorzunehmen.
Folgende Termine sind vorgesehen, 02.-03.11.2024 Lokal-
schau Helmbrechts, 07.11.2024 Offene Kreisschau in Stamm-
bach und 14.-15.12.2024 Ausstellung in Straubing.
Im Grußwort des Gemeinderates bedankte sich der Zweite 
Bürgermeister Volker Kirschenlohr für die Einladung und war 
ergriffen von der Komplexität vom Geflügel und den Kanin-
chen. Volker Kirschenlohr überbrachte die herzlichsten Grüße 
vom Ersten Bürgermeister, der auf einer Fortbildung war und 
würdigte das großartige Engagement der Züchterfamilie. 
Besonders hervorgehoben hat er die Aktion Kindergarten 
und Kleintierzuchtverein, wo den Kindern im Kindergarten 
die Tiere nahe gebracht worden sind und seitdem eine nach-
haltige Stimmung bei den Kindern ist. Heidi Kirschenlohr war 
dankbar, dass es noch kurz vor ihrer Verabschiedung geklappt 
hat und ist sich sicher, dass die neue Leitung auch an so einer 
Aktion interessiert sein wird. Er wünschte allen Züchtern und 
Züchterinnen alles Gute und viel Erfolg.
Der Vorsitzende Stephan Gageik bedankte sich für die netten 
Grußworte und auch die gute Zusammenarbeit mit dem 
Rat der Gemeinde Grafengehaig. Gleichzeitig bat er den 
Zweiten Bürgermeister die Jahrestermine aller Vereine und 
Organisationen wieder gemeinsam vor Ort zu planen, um 
Termin- oder Ortsüberschneidungen sofort und gemeinsam zu 
klären.
Im Anschluss des Grußwortes wurden drei Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft vorgenommen und gewürdigt. Geehrt 
wurde Margitta Hieke für 25 Jahre, Ehrenmitglied Jochen 
Rothert und Tobias Hofmann für 40 Jahre. Stephan Gageik 
bedankte sich bei den Geehrten.
Bei Wünschen und Anträgen wurde die Einladung zur Feier 150 
Jahre Freiwillige Feuerwehr Grafengehaig verlesen, als auch 
die 35. Bayernschau unter dem Motto „Wir suchen dich“ vom
07.-16.12.2024 in Straubing bekannt gegeben.
Das größte Sorgenkind ist und bleibt die Jugendarbeit, der 
Nachwuchs bleibt aus, die Züchterinnen und Züchter werden 
immer älter, wie soll es weiter gehen? Michael Neder gab noch 
die wichtigsten Termine für Geflügel im Züchterjahr 2024/ 2025 
bekannt. Nachgefragt wurde auch, was mit dem Kleintierzucht-
verein Enchenreuth ist und Hilfe wurde angeboten.
Vorsitzender Stephan Gageik bedankte sich zum Schluss noch 
einmal für die Teilnahme an der Generalversammlung und die 
aktive Mitarbeit aller Züchterinnen und Züchter.
Termin der nächsten Generalversammlung ist der 28.03.2025.
Vorstand

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Grafengehaig

 

 

 

 

 

 

 

Am Morgen geht die Fahrt nach Seinsheim. 
Bei einer Weinwanderung erfahren Sie 

interessante Dinge über den Weinanbau.
 

Im Weingut Kernwein erwartet uns eine 
Weinprobe mit einem zünftigen Brotzeitbrett.

 

Im Anschluss geht es weiter nach Abtswind zur 
Schwanfelder Ölmühle. 

 

Bei einer Führung in der Mühle wird Ihnen die 
Produktion und Verwendung der Öle 

nähergebracht. 
 

Besuch ein, bei gut bürgerlicher Küche können 
Sie die ersten Eindrücke des Tages austauschen. 

  
  

ANMELDUNG UNTER  

Telefon 09255 7422 

Am Morgen geht die Fahrt nach Seinsheim.

Kleintierzuchtverein Grafengehaig

Generalversammlung des 
Kleintierzuchtvereines Grafengehaig

Der Vorsitzende des Kleintierzuchtvereines 
Grafengehaig hatte zur Generalversammlung 
zum Züchterjahr 2023 über die verschiedenen 
Plattformen alle Züchterinnen und Züchter in 
den Gasthof Zeitler in Seifersreuth eingeladen. 
Die Teilnahme war sehr verhalten, aber unser 
Mitglied Roland Hofmann aus Küps hat es sich 

nicht nehmen lassen, den weiten Weg zu fahren, um die 
wenigen Zusammenkünfte der Gruppe für einen Überblick der 
Aktivitäten und zum Erfahrungsaustausch mit anderen Züchtern 
zu Nutzen.
Auch das Jahr 2023 hat die Züchterfamilie nicht mit Trauerfällen 
verschont, so mussten wir Abschied nehmen von unseren Mit-
gliedern Bernd Vießmann und Klaus Rothert.
Der Vorsitzende Stephan Gageik brachte in seinem Jahres-
bericht die extremen Anstrengungen bei der Umsetzung 
der Termine zum Ausdruck. Im zurückliegenden Züchterjahr 
standen 18 feste Termine zu buche. 

Vereinsleben Grafengehaig
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Obst- und Gartenbauverein 
Gösmes-Walberngrün

Kaffeekränzchen des Obst- und 
Gartenbauvereins Gösmes-Walberngrün wird 
sonniges Gartenfest!
Aus dem gemütlichen Kaffeekränzchen „bei Eva“ wurde am 
Sonntag, den 26. Mai 2024, ganz schnell ein fröhliches und 
äußerst gut besuchtes Gartenfest. Da die Mitglieder des Ver-
eins fleißig Kuchen und Torten gebacken hatten, kamen die 
vielen Gäste gerade recht. Aus den umliegenden Dörfern 
fanden sich alt und jung zusammen, um bei strahlendem 
Sonnenschein zu plaudern.
Auch Bürgermeister Werner Burger des Markts Grafengehaig 
war dabei, worüber sich unsere Gastgeberin besonders freute. 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und wird sicherlich auch 
in den nächsten Jahren für hohe Besucherzahlen und einen 
fröhlichen Austausch sorgen.
Die Vorstandschaft des OGV Gösmes-Walberngrün bedankt 
sich recht herzlich bei allen Gästen für diese schöne Ver-
anstaltung und alle Leckereien sowie Spenden!
Anica Schulze

Zustellergesuch für das Mitteilungsblatt der
VG Marktleugast

• Teilgebiet Marktleugast (280 Exemplare)
• TG Marktleugast Kosermühle 

(430 Exemplare)
• Mannsflur (220 Exemplare)
• Baiersbach (61 Exemplare)

Interessiert?
Sie sind monatlich am Mittwoch und/oder Donnerstag
und/oder Freitag für uns tätig.

Wir liefern die Zeitungen an Ihr Haus. Die Bezahlung
erfolgt monatlich. Der Zustellervertrag wird im Rahmen der
Minijobs geregelt. 
Wir suchen Schülerinnen/Schüler, Rentnerinnen/Rentner
sowie Hausfrauen/Hausmänner.

Bewerbungen bitte
telefonisch unter: 09191/7232-40 oder -27
oder
per E-Mail: zusteller@wittich-forchheim.de
per WhatsApp: 0177 9159845
online unter: zusteller.wittich-forchheim.de

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe
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Neue Oberlandlöscher – Sie löschen die 
Feuer von morgen
Der Prüfung der modularen Truppausbildung (MTA) stellten 
sich elf Feuerwehranwärter aus den Feuerwehren Walberngrün, 
Hohenberg, Marktleugast und Marienweiher. Auf Wunsch der 
Kommandanten der Wehren Hohenberg und Walberngrün 
wurde diese MTA, anders als üblich in der Ausbildungs-
inspektion auf Landkreisebene, in den Feuerwehren durch-
geführt. Grund hierfür waren berufliche Verwendungen der 
Teilnehmer. „Wir wollten einen Lehrgang anbieten, den sowohl 
die Landwirte als auch die Schichtarbeiter nutzen können, 
ohne berufsbedingt Nachteile in der Ausbildung erleiden zu 
müssen.“, erinnerte der Lehrgangsleiter, Kreisbrandinspektor 
Yves Wächter bei der Zeugnisübergabe. Dass das geklappt 
hat, beweisen die Prüfungsergebnisse. Kreisbrandrat Thomas 
Hoffmann konnte allen Lehrgangsteilnehmern, die zur Prüfung 
antraten, zum erfolgreichen Abschluss des MTA Basismoduls 
die Teilnehmerurkunden überreichen. „Ihr seid die Feuerwehr-
männer und -frauen, die morgen den Brand löschen, denn wir 
werden alle nicht jünger und dann müsst Ihr aufrücken“, stellte 
der Kreisbrandrat nach der Prüfung fest. Und geprüft wurde so 
einiges. Die elf Floriansjünger mussten den Funk-Kreisbrand-
meistern Peter Hochgesang und Jan Passing am Funkgerät 
Rede und Antwort stehen, da der Funk an der Einsatzstelle 
mittlerweile ein essenzielles Führungsmittel geworden ist. Aber 
auch die verschiedensten Knoten mussten sitzen. 
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Und Kreisausbilder, Kreis-
brandmeister Marco Rödel, 
schaute genau hin, denn ein 
Rettungsknoten zum Beispiel, 
kann im Feuerwehrleben mal 
eine „Lebensversicherung“ 
sein. Und im Bereich der 
Wasserentnahme, und der 
Wasserabgabe bei der Brand-
bekämpfung, konnten die 
jungen Aktiven an der Station 
von Kreisbrandinspektor Yves 
Wächter und Kommandanten 
Daniel Schramm von Strahl-
rohrgrößen, Durchfluss-
mengen und Einsatztaktiken 
berichten. Denn Brand-

bekämpfung heißt längst nicht mehr „viel hilft viel“. Die Feuer-
wehren setzen Wasser heute gezielt ein, um Schäden durch 
Löschwasser möglichst gering zu halten. All das lernten die Teil-
nehmer in über 100 Stunden Theorie- und Praxisausbildung, für 
deren Planung maßgeblich Felix Ott von der Feuerwehr Hohen-
berg verantwortlich zeichnete. Felix hat für den „notwendigen 
Zug“ gesorgt und einen Großteil der Ausbildung gehalten. Ihm 
gebührt ein großer Dank. Bürgermeister Franz Uome vom Markt 
Marktleugast und Bernd Witzgall, der für den Markt Grafengehaig 
die Grußworte sprach, stellten die Wichtigkeit der Feuerwehren 
heraus und zeigten auf, dass die Gemeinden alles daran setzen, 
die Feuerwehren der Gemeinden nach Kräften zu unterstützen. 
Beide dankten für die nicht bezahlbaren Dienst aller Ehrenamt-
lichen, die zum Schutz Anderer unzählige Stunden an Aus- und 
Weiterbildung ableisten. Denn diese Ausbildung war die Grund-
steinlegung des Feuerwehrlebens. Jetzt geht es für 2 Jahre 
zurück in die eigenen Feuerwehren, in denen weitere Module aus-
gebildet werden müssen, bevor man dann in zwei Jahren zur 
Abnahme der Truppführerqualifikation antreten kann.
Wir sagen herzliches Dankeschön für Eurer Engagement.
Kreisbrandinspektor Yves Wächter
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Feuerwehren verdienen viel Lob!
Was für die Fahrzeuge bzw. Autos der TÜV oder die Hauptunter-
suchung ist, ist für die Feuerwehr die Inspektion. Das bayerische 
Feuerwehrgesetz schreibt vor, dass die Feuerwehren in Bayern 
im Drei-Jahres-Turnus überprüft werden müssen. Vor kurzem 
waren auch die Wehren aus Schlockenau, Eppenreuth, Grafen-
gehaig und Walberngrün mit der Inspektion dran.
Kreisbrandinspektor Yves Wächter und Kreisbrandmeister 
Michael Hain überprüften alles auf Herz und Nieren. So wurden 
Fahrzeuge und Ausrüstung der Inspektion unterzogen und 
geprüft. Auch Bürgermeister Werner Burger nahm an der 
Inspektion teil und überzeugte sich somit vom Ausbildungs-
stand und Ausrüstungsstand seiner Wehren. Er machte auch 
deutlich, dass man hier Jahr für Jahr viel Geld investiere, um 
alles am Laufen zu halten. Eine gute Ausrüstung dient dem 
Schutz der Feuerwehrleute und gleichzeitig den Bürgern, 
die Hilfe benötigen. Er bedankte sich bei den jeweiligen 
Kommandanten und deren Maschinisten für die hervorragende 
Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit. Es werden viele Stunden 
für Einsätze, Übungen und Wartung der Gerätschaften auf-
gebracht, so der Bürgermeister. Weiter galt sein Dank den 
Führungskräften im Landkreis für die Unterstützung und immer 
gute Zusammenarbeit über die Jahre hinweg.
Alles in allem waren Bürgermeister, Kreisbrandinspektor und 
Kreisbrandmeister äußerst zufrieden. Ausbildung, Ausrüstung 
und Fahrzeuge sind auf einem guten Stand und dienen somit 
der Sicherheit unserer Bevölkerung.
Werner Burger

Die verantwortlichen Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr 
Schlockenau mit Bürgermeister Werner Burger, Kreisbrand-
inspektor Yves Wächter und Kreisbrandmeister Michael Hain.

Die verantwortlichen Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr 
Eppenreuth mit Bürgermeister Werner Burger, Kreisbrand-
inspektor Yves Wächter und Kreisbrandmeister Michael Hain.
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Leuchertz-Radler - Stadtradeln 2024
Liebe aktive Radlerinnen und Radler,
der Landkreis Kulmbach und auch ich als Teamcaptain der 
Leuchertz-Radler laden Sie herzlich ein, sich beim Stadtradeln 
2024 des Landkreises Kulmbach wieder mit zu beteiligen. Der 
Aktionszeitraum beginnt in diesem Jahr an einem Montag, und 
zwar am 01.07.2024 und endet am Sonntag, den 21.07.2024. 
Die Registrierung ist bereits möglich unter folgendem Link: 
https://www.stadtradeln.de/registrieren.
Sie müssen sich nicht mehr registrieren, wenn Sie bereits ein-
mal mit dabei waren. Reaktivieren Sie einfach Ihren Account 
unter Login und wählen Sie einfach als Kommune den Land-
kreis Kulmbach und als Team die Leuchertz-Radler aus.
Es ist auch möglich, mehrere Familienmitglieder, Freunde, 
etc. über einen Account anzumelden und für diese Personen 
die Kilometer einzugeben. Unter „Anzahl Radelnde“ die ent-
sprechende Personenzahl eingeben. Die App Stadtradeln auf 
dem Handy installieren und dann werden mit zwei Klicks die 
gefahrenen Kilometer erfasst und automatisch übermittelt. Die 
gefahrenen Kilometer können aber auch manuell im Kilometer-
Buch erfasst werden.
Nach dem überragenden Abschneiden der letzten Jahre mit 
zweimal Gold, einmal Silber und einmal Bronze wollen wir 
auch in diesem Jahr wieder ein starkes Team bilden. Meldet 
Euch wieder an und macht auch in Eurem Bekanntenkreis 
kräftig Werbung. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass man 
die Leute gezielt ansprechen und teils sogar überreden muss. 
Mit der Anmeldung ist man aber zu gar nichts verpflichtet. Um 
den Mannschaften aus dem Unterland Paroli bieten zu können, 
müssen wir versuchen, noch zusätzliche Radler zu gewinnen. 
Davon gibt es noch sehr viele in Marktleugast, die sich bis-
her noch nicht zu einer Anmeldung durchringen konnten. 
Ich appelliere daher gerade an diese, sich anzumelden. Der 
Teamgedanke und die Möglichkeit zu zeigen, dass auch die 
Oberländer eine starke Radgruppe im Landkreis bilden, sollte 
Ansporn für jeden Radler sein.
Wer noch Unterstützung bei der Anmeldung braucht, kann sich 
an den Landkreis Kulmbach unter Telefon 09221/ 707-148 bzw. 
per E-Mail an flieger.ingrid@landkreis-kulmbach.de, an mich 
persönlich oder einen Bekannten wenden.
Manfred Ott, Team-Captain
Tel.: 09255/ 4079823, Handy 0160/ 5886650
E-Mail: manfred.ott@online.de

Die verantwortlichen Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr 
Grafengehaig mit Bürgermeister Werner Burger, Kreisbrand-
inspektor Yves Wächter und Kreisbrandmeister Michael Hain.

Die verantwortlichen Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr 
Walberngrün mit Bürgermeister Werner Burger, Kreisbrand-
inspektor Yves Wächter und Kreisbrandmeister Michael Hain.

Weitere Mitteilungen und 
Informationen

Schnappschuss: Sonnenbad am Zechteich
Am Naturlehrpfad „Zechteich“ wurde diese prächtige Schild-
kröte beim Sonnenbad erwischt.


